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1 Erlduterungen zur Einzelhandelsstatistik

Rechtsgrundlage

Die hier vorgelegten Daten werden aufgrund des
"Gesetz liber die Statistik im Handel und Gast-
gewerbe (Handelsstatistikgesetz - HdlStatG)"
vom 10. November 1978 (BGBl. I S. 1733) in
Verbindung mit dem "Gesetz Uber die Statistik
flir Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz -
BStatG)" vom 22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462,
565) reprédsentativ erhoben.

Erhebungsbereich

Erfaft werden die Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt im Einzelhandel
{(Unterabteilung 43 der Systematik der Wirt-
schaftszweige ohne Agenturtankstellen (4371);
Ausgabe 1979) liegt.

Erhebungseinheit

Erhebungseinheit ist das rechtlich selbstdndige
Unternehmen. Die Meldungen sind zu erstatten
fiir das Gesamtunternehmen, d.h. einschlie8lich
etwaiger inldndischer Nebenbetriebe und einzel-
handelsfremder Tdtigkeiten. Als Unternehmen
gelten auch rechtlich selbst3ndige Glieder von
Organkreisen (Mutter- und Tochtergesellschaf~

ten) und Teile von Unternehmereinheiten.

Erhebungsumfang

Nach der Rechtsgrundlage dirfen maximal 25 000
Einzelhandelsunternehmen befragt werden. Diese
wurden aus dem nach Bundesl3ndern, Wirtschafts-
gruppen bzw. -klassen und Umsatzgr&B8enklassen
geschichteten Anschriftenmaterial der Handels-
und Gaststdttenzdhlung 1985 zufdllig ausge-
wdhlt. Flir die Stichprobenziehung wurden von
den insgesamt 339 318 am Stichtag (29.3.1985)
ermittelten Unternehmen, nur 176 237 berfiick-
sichtigt, weil sie 1984 einschl. Umsatzsteuer
mindestens 250 000 DM umgesetzt hatten, wobei
fiir Neugriindungen, die 1984 noch keinen Um-
satz tatigten, die Zahl der Beschiftigten aus-
schlaggebend war. Als Ersaté fiir aus dem Be-
richtskreis ausscheidende Unternehmen (z.B.
Léschung, Verlagerung der wirtschaftlichen
T&tigkeit) werden std&ndig neugegriindete Unter-
nehmen zufdllig ausgewdhlt und in den Be-
richtskreis eingeschleust.

Erhebungsmethode

Die Einzelhandelsstatistik wird dezentral
durchgefiihrt. Die Angaben werden im allgemei~-
nen von den Statistischen Landes&mtern erho-
ben und aufbereitet. Die LAnderergebnisse wer-
den vom Statistischen Bundesamt zu Bundeser-

gebnissen zusammengefihrt.

Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Die monatlichen Erhebungen erfassen den

Ums at z und die Anzahl der Vo 11 -
sowie der Te i lzeitbeschiaf-

t igten . Bei Unternehmen mit Arbeits-
stdtten in mehreren Bundeslindern werden die
Angaben auch in der Unterteilung nach Bundes-

ldndern erfaft.

Ergebnisdarstellung

Erste vorldufige Ergebnisse der Einzelhandels-
statistik Uber die Umsatzentwicklung in 9
Wirtschaftsgruppen werden im Interesse einer
aktuellen Berichterstattung zunichst in einer
Pressemitteilung verdffentlicht, die gewdhn-
lich im ersten Drittel des zweiten auf den Be-
richtsmonat folgenden Monats erscheint. Bei
den in der Pressemitteilung nachgewiesenen
Zahlen fiir den Berichtsmonat handelt es sich
um Ergebnisse, die auf den bis zum Zeitpunkt
der ersten Aufbereitung nachgewiesenen Mel-
dungen der an der Berichterstattung beteilig-
ten Unternehmen beruhen; nicht vorliegende
Angaben werden maschinell geschatzt. In diesem
Monatsbericht sind bei der Berechnung der MeSf-
zahlen zudem die Meldungen beriicksichtigt, die
nach Abschlu8 der Aufbereitung fiir die Presse-

mitteilung eingegangen sind.

Im Interesse einer mdglichst genauen Darstel-
lung der Ergebnisse in Zeitreihen werden die
geschidtzten Angaben eines Monatsberichts lau-
fend anhand der nach AbschluB dieses Berichtes
eingehenden Firmenmeldungen korrigiert. Diese
Korrekturen kdnnen aus technischen Griinden
erst in nachfolgenden Monatsberichten zum

Tragen kommen.

Die Ergebnisse der Einzelhandelsstatistik wer-
den in der Gliederung der Systematik der Wirt-
schaftszweige (WZ), Ausgabe 1979, dargestellt.
Neben Ergebnissen flir die neun Wirtschafts-
gruppen der Unterabteilung "43 Einzelhandel"
der WZ werden Ergebnisse flir ausgewdhlte Wirt-
schaftsklassen verdffentlicht, soweit dies
stichprobentheoretisch vertretbar erscheint.
Dariiber hinaus werden im Rahmen der monat-
lichen Einzelhandelsstatistik Ergebnisse in
der Gliederung nach Erscheinungsformen be-
reitgestellt.

Der Darstellung der Ergebnisse - ausgenommen
Tabelle 7 - liegen hochgerechnete Unterneh-
mensmeldungen zugrunde. Die Tabelle 7 hebt
sich methodisch und inhaltlich von den anderen
Tabellen dadurch ab, daB8 in ihr nur nicht



hochgerechnete Ahgaben von Unternehmen beriick-

sichtigt werden, fiir die ein "paariger" Ver-

gleich durchgefilhrt werden kann. Paarig bedeu-
tet, daB8 das Unternehmen im Vorjahresmonat zur

gleichen Wirtschaftsklasse und Umsatzgrd8en-

klasse wie im Berichtsmonat zugeordnet war und

das fiir beide Monate Meldungen vorliegen.

Definitionen

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstigen Leistungen ein-
schlieB8lich Eigenverbrauch, Verk&ufen an Be-
triebsangehSrige sowie einschlieSlich geson-

dert in Rechnung gestellter Kosten filir Fracht,

Porto, Verpackung usw., ohne Ricksicht auf den

Zahlungseingang und die Steuerpflicht.

Der Umsatz schlieBt auch Erldse aus Kommis-
sions- und Streckengeschidften sowie Provisio-
nen und Kostenvergiitungen aus der Vermittlung
von Waren (nicht den Wert der vermittelten
Waren) ein.

Nicht anzugeben sind jedoch Erlése aus Land-

und Forstwirtschaft sowie auBerordentliche Er-

trige (z.B. aus dem Verkauf von Anlageverm&-
gen) und betriebsfremde Ertr3ge (z.B. Einnah-
men aus Vermietung und Verpachtung von be-

triebsfremd genutzten Gebduden und Geb3udetei-
len, Zinsertrdge aus nicht betriebsnotwendigem

Kapital oder Ertrdge aus Beteiligungen).

An Kunden gewdhrte Skonti und Erldsschmidle-
rungen (z.B. Preisnachlidsse, Rabatte, Jahres-

rlickvergiitungen, Boni) sind bei der Ermittlung

des Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehdrigkeit zu einer umsatzsteuerlichen
Organschaft sind sowohl der auf das Unterneh-
men entfallende Umsatz mit Dritten als auch
Innenumsdtze anzugeben, die mit den fibrigen
Tochtergesellschaften bzw. der Muttergesell-
schaft getdtigt wurden.

Beschaftigte
Beschidftigte sind titige Inhaber, mithelfende

Familienangehdrige sowie sdmtliche Arbeitneh-
mer. Mitzuzdhlen sind auch voriibergehend Ab-
wesende (z.B. Kranke, Urlauber, Wehrpflich-
tige, Mutterschaftsurlauber).

Teilzeitbeschiftigte

Teilzeitbeschdftigte sind t&tige Personen,

deren durchschnittliche Arbeitszeit kiirzer ist

als die orts-, branchen- oder betriebsiibliche
Wochenarbeitszeit.

*
Erscheinungsformen des Einzelhandels

)

- Ambulanter Handel

Der Verkauf der Waren ist nicht an einen
festen Standort gebunden, sondern erfolgt
Uberwiegend "ambulant", z.B. auf M&irkten,

aus Verkaufswagen oder bei Hausbesuchen.

- Versandhandel

Die Waren werden mittels Katalog, Prospekt,
Anzeige, Muster usw. oder durch Versandhan-
delsvertreter angeboten und dem Kaufer nach
Bestellung auf dem Versandwege durch die
Post oder auf andere Weise zugestellt.

Stationdrer Einzelhandel

Der Verkauf der Waren erfolgt {iberwiegend
direkt innerhalb einer offenen Verkaufs-
stelle (Ladengeschaft) oder an festem Stand-
ort. Diese Absatzform umfa8t neben den ver-
schiedenen Erscheinungsformen von Laden-
geschéften (z.B. Kaufhiuser, SB-Warenhiuser,
Nahrungs- und GenuBSmittelgeschdfte) auch
eine Reihe anderer Vertriebsformen, wie
Kiosk, Handel vom Lager oder Tankstelle.

Kaufhaus

Ladengeschédft, in dem {berwiegend im Wege
der Bedienung Waren aus mehreren Branchen
angeboten werden, ohne da8 ein warenhausihn-
liches Sortiment, das eine Nahrungsmittel-
abteilung einschliefien wiirde, vorliegt. Die
Verkaufsfldche umfast mindestens 1 000 qgm.
Warenhaus

Ladengeschéft, in dem Waren aus zahlreichen
Branchen - Hauptrichtungen: Bekleidung, Tex-
tilien, Hausrat, Wohnbedarf sowie Nahrungs-
mittel und Getrdnke - angeboten werden. Die
Verkaufsmethode reicht von Bedienung, z.B.
im Textilbereich, bis zur Selbstbedienung,
z.B. bei Lebensmitpeln. Uberwiegend werden
jedoch andere Waren als Nahrungsmittel und
Getrdnke in der Form der herkdmmlichen Be-
dienung abgesetzt. Die Verkaufsfliche umfagt
mindestens 3 000 gm.

*) Die Abgrenzung der einzelnen Erscheinungs-

formen ist auf Einbetriebsunternehmen abge-
stellt. Mehrbetriebsunternehmen werden da-
gegen nach einem Schwerpunktprinzip zuge-
ordnet. Hierbei wird ein Mehrbetriebsunter-
nehmen einer der Erscheinungsformen "Kauf-
hauser", Warenh3user", "Selbstbedienungs-
warenhduser", "Verbrauchermirkte", "Super-
mirkte" bzw. "andere Lebensmittelmirkte
(ohne Frischwaren)" zugeordnet, wenn eine
oder mehrere Arbeitsstidtten dieses Unter-
nehmens einer dieser Position zuzuordnen
ist/sind und der {iberwiegende Unternehmens-
umsatz dort erwirtschaftet wird.



~ Selbstbedienungs(SB)~-Warenhaus

Ladengeschdft mit tiberwiegend Selbstbedie-
nung, das ein umfassendes Sortiment von Wa-
ren aller Art mit Schwerpunkt bei Nahrungs-
mitteln und Getranken anbietet. Die Ver-
kaufsflidche umfaft mindestens 3 000 gm.

- Verbrauchermarkt

Ladengeschdft mit Uberwiegend Selbstbedie-
nung, das vorwiegend Nahrungsmittel und Ge-
trdnke sowie ergd@nzend als Randsortiment Wa-
ren verschiedener Branchen fiihrt, soweit
diese flir die Selbstbedienung geeignet sind.
Die Verkaufsfldche liegt zwischen 1 000 und
3 000 gm.

~ Supermarkt

Ladengeschdft, das auf einer Verkaufsflache
von mindestens 400 gm Nahrungsmittel und Ge-
trénke einschlieflich Frischwaren (Obst, Ge-
miise, Siidfriichte, Fleisch u.d.) und ergin-
zend problemlose Waren anderer Branchen
iberwiegend in Selbstbedienung anbietet.

- Anderer Lebensmittelmarkt (ohne Frischwaren)

Ladengeschidft, das auf einer Verkaufsfldche
von mindestens 400 gm Nahrungsmittel und Ge-
tranke, jedoch ohne Frischwaren, und ergén-
zend problemlose Waren anderer Branchen

iberwiegend in Selbstbedienung anbietet.

- Ladengeschidft anderer Art

(Fach~, Spezialgeschidfte)

Hierzu zdhlen alle Ladengeschdfte, die den
vorher genannten speziellen Formen nicht zu-
geordnet werden kdnnen. Das sind zum einen
alle Geschdfte im spezialisierten Nicht-
Lebensmittelhandel. Zum anderen sind das
aber auch Ladengeschdfte mit Waren verschie-
dener Art oder iiberwiegend Nahrungsmitteln
und Getranken, soweit Verkaufsfliche oder
Bedienungsform den jeweiligen Bedingungen

nicht entsprechen.

- Restlicher stationdrer Einzelhandel

Hierzu z&hlen eine Reihe anderer Betriebs-
formen, wie Kiosk, Handel vom Lager oder
Tankstelle.

2 Umsatz und Beschdftigte im April 1991

Die Unternehmen des Einzelhandels im bisheri-
gen Gebiet der Bundesrepublik setzten im April
1991 bei 25 Verkaufstagen nominal (in jeweili-
gen Preisen) 14,6 % mehr um als im April 1990,
der 23 Verkaufstage hatte. Real (in Preisen
von 1980) wurde ein Umsatzzuwachs von 11,7 &
ermittelt.

Alle neun Wirtschaftsgruppen des Einzelhandels
erzielten im April 1991 eine nominale und reale
Umsatzsteigerung gegeniiber dem gleichen Vor-
jahresmonat. Es sind dies der Einzelhandel

mit Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und -reifen
(nominal + 35,9 % : real + 32,5 %), mit Papier-
waren, Druckerzeugnissen, Biiromaschinen

(+ 20,5 : + 17,4), mit Kraft- und Schmier-
stoffen (+ 16,0 : + 8,4), mit Einrichtungsge-
genstédnden (+ 15,9 : 14,2}, mit Waren verschie-
dener Art (+ 15,8 : + 11,1), mit Textilien,
Bekleidung, Schuhen, Lederwaren (+ 13,5 :

+ 12,0), mit elektrotechnischen Erzeugnissen,
Musikinstrumenten (+ 12,2 : + 11,9), mit

pharmazeutischen, kosmetischen und medizini-

schen Erzeugnissen (+ 10,8 : + 10,8) und
der Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, Ge-
tranken, Tabakwaren (+ 1,3 : + 0,8).

Die Versandhandelsunternehmen konnten ihre
nominalen Umsitze gegeniiber April 1990

um 52,7 % steigern.

Im ersten Tertial 1991 setzte der gesamte
Einzelhandel nominal 14,2 % und real 11,3 %
mehr um als im gleichen Zeitraum des Jahres
1990.

In den Einzelhandelsunternehmen waren Ende
April 1991
helfende Familienangehdrige und Arbeitnehmer

3,3 % mehr Personen (Inhaber, mit-

einschlieflich Auszubildender) tdtig als

Ende April 1990. Diese Steigerung ist zuriick-
zufiihren auf eine Zunahme der Zahl der Teil-
zeitbeschéftigten um 4,7 % und der Zahl der
Vollbeschdftigten um 2,4 %.



TABELLENTETIL
1 UMSATZENTWICKLUNG IM EINZELHANDEL NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN

1986 = 100
UMSATZ
NUMMER |
DER WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG APR. APR. MRZ. JEN. /4PR, APR. APR. MR2. JEN. /AR,
SYSTE-
MATIK 1981 1880 1891 1931 1981 1890 1881 l 1991
1)
EINZELMANDEL MIT (IN) ... IN JEWEILIGEN PREISEN | IN PREISEN DES JAHRES 1880
431 EINZELHANDEL MIT NAHRUNGSMITTELN, GETRAENKEN, TABAKWAREN

431 11 NAHRUNGSM., GETRAENKEN

USW (OH. REFORMMW.), 04§ 121.0 119,3 129,89 120,0 115,3 114,1 123,7 114,3
431 15 REFORMWAREN 105,86 8,8 112,1 107,8
431 1 NAHRUNGSMITTELN, GETRAEN-

KEN, TABAKWAREN, 0AS 120,9 118,2 128,8 118,8 115,2 114,0 123,6 114,2
431 41 MILCH, FETTWAREN, EIERN 96,8 9,8 82,8 88,7 88,4 82,8 88,2 84,14
431 42 FISCHEN, FISCHERZEUGNIS-

SEN 116,4 114,4 133,3 116,1 0,7 28,0 103,8 80,4
431 43 WILD, GEFLUEGEL 111,8 108,2 130,4 111,1
431 44 SUESSWAREN 72,8 131,4 147,8 87,8 73,8 134,1 15,3 89,2
431 45 KAFFEE, TEE, KAKAQ 4s5,9 590,3 842,0 524,9 513,3 685,3 722,9 591,0
431 46 FLEISCH, FLEISCHMWAREN 98,8 104,89 107,2 98,9 93,1 99,8 100, 94,0
431 47 BROT, KONDITORWAREN 118,7 113,3 123,3 114,4 111,8 109, 4 118,3 107,89
431 48 KARTOFFELN,GEMUESE, 0BST 115,8 114,5 105,3 86,7 93,4 87,4 84,9 77,9
431 43 SONST. NAHRUNGSMITTELN .
431 4 NAHRUNGSMITTELN 123,0 137,3 143,0 124,1 116,3 131,6 137,4 118,7
431 B1 WEIN, SPIRITUOSEN 111,8 100,3 112,5 99,8 108,8 88,3 110,6 88,0
431 65 BIER, ALKOHOLFR.

GETRAENKEN 122,1 111,8 121,3 113,5 115,2 108,7 114,4 107,0
431 6 GETRAENKEN 120,1 109, 4 119,6 110,8 114,1 105,3 113,58 105,3
431 9 TABAKWAREN 107,8 100,0 108,7 104,7 87,1 80,5 98,3 94,5
431 NAHRUNGSMITTELN,

GETRAENKEN, TABAKWAREN 120,2 118,6 128,7 118,8 114,2 113,3 122,5 113.1

432 EINZELHANDEL MIT TEXTILIEN, BEKLEIDUNG, SCHUHEN, LEDERWAREN

432 1 TEXTILIEN,BEKLEIDUNG,0AS 127,5 110,4 137,7 123,4 120,3 108,7 128,98 115,4
432 2 METERWARE F. BEKLEIDUNG

U. WAESCHE 113,2 8s,s 116,5 115,7 . .
432 31 OBERBEKLEIDUNG, &S 130,86 113,1 138,1 122,1 122,4 107,8 129,4 114,5
432 33 HERRENOBERBEKLEIDUNG 126,2 117,7 137,7 112,5 117,3 111,1 128,0 104,6
432 35 DAMENDBERBEKLEIDUNG 123,8 11,1 135,6 113,1 116,85 108,1 127,7 106,8
432 37 BEKLEIDUNG U. ZUBEHOER

F. KINDER U. SAEUGL. 133,7 124,2 154,1 132,8 .
432 3 OBERBEKLEIDG., KIND.- U.

SAEUGL. BEKLEIDG. 126,1 112,6 136,8 115,89 118,4 107,3 128,5 108,8
432 41 PULLOV., HERRENWAESCHE,

DAMENBLUSEN USW 145,6 113,5 147,86 134,2 134,89 107,1 136,8 124,4
432 45 DAMENWAE SCHE, MIEDERWAREN 124,8 111,4 123,8 118,3 118,1 105,4 115,3 110,2
432 48 KOPFBEDECKUNGEN, SCHIRMEN . .
432 4 WAESCHE U. BEKLEIDGS.

ZUBEH.F,HERR. U. DAMEN USW 134,8 108,2 134,0 126,2 125,2 103,1 124,5 117,3
432 51 KURZWAREN, SCHNEIDEREI-

BEDARF
432 55 HANDARBEITEN,

HANDARBE I TSBEDARF 72,9 52,5 88,7 87,6 70,6 51,0 85,9 84,8
432 5 KURZWAREN, SCHNEIDEREI-

BEDARF, HANDARBEITEN 76,4 57,4 81,8 89,8 73,6 55,4 88,6 86,6
432 B KUERSCHNERWAREN 30,6 20,4 36,1 48,4 .
432 71 GARDINEN,

DEKORATIONSSTOFF 118,8 110,7 130,7 12,7 118,2 107,8 128,7 108,2
432 72 TEPPICHEN 104,2 82,6 103,8 110,3 .

1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.



1 UMSATZENTWICKLUNG IM EINZELHANDEL NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN

1985 = 100
UMSATZ

NUMMER
DER WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG APR. APR. MR2. JAN, /APR. APR. 4PR. MRZ. JAN. /4PR,
SYSTE~
r-l.’.TIl;) 1991 1990 1981 1991 l 1931 1990 1991 1991

| EINZELHANDEL MIT (IN) ... IN JEWEILIGEN PREISEN | IN PREISEN DES JAHRES 1980
432 73 BONENBELAEGEN

(QH. TEPPICHE) 130,8 108,5 135,3 130,4 128,4 106,2 132,8 128,0
432 74 BETTWAREN 108,2 88,2 108,0 124,0 105,1 86,2 105,8 120,5
432 77 HAUS- U, TISCHWAESCHE f .
432 7 HEIM- U, HAUSTEXTIL.,

BODENBELAEGEN, BETTWAREN 117,8 98,3 120,9 120,4 115,3 96,2 118,3 117,8
432 81 SCHUHEN 128,3 116,1 130,3 105,9 119,2 108,5 i21,1 98,4
432 B5 LEDER- U. TAESCHNERWAREN

{OH, SCHUHE) 98,4 90,2 97,1 88,2 9,7 86,5 92,4 83,3
432 8 SCHUHEN, LEDERWAREN 124,8 112,3 126,6 104,0 116,1 108,0 117,8 96,8
432 TEXTILIEN, BEKLEIDUNG,

SCHUHEN, LEDERMWAREN 124.0 108,3 i32,4 114,89 116,7 104,2 124,86 108,3

433 EINZELHANDEL MIT EINK.GEGENSTLENDEN (OH. ELEKTROTECHN. USW)

433 11 METALL- U. KUNSTSTOFF-

WAREN, D4S 145,7 128,4 131,0 124,0 136,3 122,1 122,5 116,0
433 13 KLEINEISENMW., HERK2EUGEN,

BAUARTIKELN U. AE. 187,58 161,8 187,83 188,7 188,8 187,3 179.4 161,3
433 15 HAUSRAT A. METALL U.

KUNSTSTOFF, ANG 132,0 126,2 118,43 109,7 120,89 117,8 108,5 10¢,5
433 17 SCHNEIDWAREN, BESTECKEN

U. AE.
433 1 METALL- U. KUNSTSTOFF-

WaREN, ANG 172,4 146,8 180,8 145,86 183,7 141,85 152,8 139,3
433 3 FEINKERAMIK U. GLASWAREN

F.D, HAUSHALTY 109,8 100,2 116,8 105,85 100,1 82,7 106,3 86,0
433 4 MDEBELN (OH.BUEROMOEBEL) 153,8 130,8 158,1 145,8 141,2 121,8 145,0 134,7
433 51 ANTIQUITAETEN, ANTIKEN

TEPPICHEN, MUENZEN 12,0 165,7 131,1 il16,8 f .
433 54 KUNSTGEGENSTAENDEN, BIL-

DERN (OH.ANTIQUITAET.) 125,2 1272,7 171,5 138,3
433 57 KUNSTGEWERSBL.

ERZEUGNISSEN 96,2 86,8 101,9 92,6
433 5 ANTIQUITAET., KUNST-

GEGENSTAENDEN U. AE. 114,58 132,4 142,9 121,7 .
433 6 GALANTERIEWAREN,

GESCHENKARTIKELN 11,3 101,86 120,3 108,7
433 7. TAPETEN
433 8 INSTALL. BEDARF F,

GAS, MWASSER U. HEI2UNG 135,2 122,0 140,7 123,8 . .
433 ¢ HOLZW., ANG, KORB- U.

FLECHTW., KINDERWAGEN . . . . .
433 EINR. GEGENSTAENDEN

(OH. ELEKTROTECHN. USW) 153,8 132,68 155,2 142,8 142,7 124,98 143,8 132,2

434 EINZELMANDEL MIT ELEKTROTECHN. ERZEUGN., MUSIKINSTRUM. USW

434 11 ELEKTRCTECHN.

ERZEUGNISSEN, ANG 130,8 110,8 136,6 128,7 130,1 110,8 135,8 128,0
434 15 OEFEN, KUEHLSCHRAENKEN,

WASCHMASCHINEN 108,8 95,3 115,7 110,5 105,86 93,5 112,2 107,2
434 1 ELEKTROTECHN, ERZEUGN.,

ANG, USH 121,5 104,2 127,7 123,6 120,0 103,7 126,1 120,0
434 2 LEUCHTEN 76,3 89,1 76,8 77,1 74,6 87,6 75,1 75,4
434 4 RUNDFUNK-, FERNSEH- U.

PHONOTECHN. GERAETEN 118,5 106,4 122,7 124,6 124,4 111,6 128,9 130,9
434 5 MUSIKINSTRUMENTEN,

MUSIKALIEN 118,2 102,3 114,4 113,4 105,0 94,5 103,3 102,5
439 7 NAEH- U. STRICKMASCHINEN 108,4 95,9 104,0 104,0 .

1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1873.



1 UMSATZENTWICKLUNG IM EINZELHANDEL NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN

1986 = 100
UMSATZ
NUMMER
DER WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG LPR. LPR. MRZ. JAN. /APR. APR. APR. MRZ. JEN. /APR
SYSTE-
MATIK 1991 1330 1891 1981 I 1891 1939 l 1891 l 1931
1
EINZELHANDEL MIT (IN} ... IN JEWEILIGEN PREISEN | IN PREISEN DES JAHRES 1880
434 ELEKTROTECHN. ERZEUGN.,
MUSIKINSTRUM, USW 117,8 105,0 12,8 121,7 121,1 108,2 125,3 125,4
435 EINZELHANDEL MIT PAPIERW., DRUCKERZEUGNISSEN, BUEROMASCH.
435 11 SCHREIB- U. PAPIERWAREN,
SCHUL- U. BUEROART. 114,1 102,4 115,8 112,2 104,8 85,9 106,4 103,2
435 15 SAMMLERBRIEFMARKEN 201,7 139,85 183,1 202,7
435 1 SCHREIB- U, PAPIERW.,
SCHUL~ U. BUERODART. USH 128,98 108,6 127,1 127,85 118,4 101,7 116,8 117,2
435 41 BUECHERN, FACH-
ZEITSCHRIFTEN 121,86 102,3 131,7 125,5 107,1 93,6 118,90 110,5
435 45 UNTERHALTUNGSZEIT-
SCHRIFTEN, ZEITUNGEN 118,2 109,8 134,8 125,8 104,1 160,5 118,7 110,8
435 4 BUECHERN, ZEITSCHRIFTEN,
ZEITUNGEN 120,9 103,8 132,3 125,5 106,4 85,1 116,5 110,5
435 6 BUEROMASCHINEN U.
-MOEBELN, ORG. MITTELN 200,7 144,1 187,9 184,3 200,1 150,43 187,4 193,7
435 PAPIERW., DRUCKERZEUG-
NISSEN, BUEROMASCH. . 132,4 108,9 137,7 134,2 122,8 104,6 126,7 124,1
436 EINZELHANDEL MIT PHARMAZEUT., KOSMET. U. MEDIZIN. ERZEUGN. USW
436 1 APOTHEKEN 130,0 117,0 127,85 127,3 123,7 1111 121,42 121,2
436 4 MEDIZIN. U. ORTHOPAED.
ARTIKELN 139.8 116,0 133,89 128,4
436 S KOSMET. ER2EUGN.,
KOERPERPFLEGEMITTELN 132,1 122,3 181,2 131,11
436 61 DROGERIEN U, AE, 133,7 122,0 13s,3 128,85
436 65 FEINSEIFEN, REINIGUNGS-
MITTELN, BUERSTENW.
436 8 DROGERIEARTIKELN,
REINIGUNGSMITTELN 132,8 121,31 135,4 128,7 127,1 117,0 128,86 123,2
436 8 LACKEN, FARBEN 119,8 109,8 119,6 108,0 112,0 104,3 111,8 gg,0
436 PHARMAZEUT.. KDSMET. U.
MEDIZIN. ERZEUGN. USKW 130,5 17,8 130,1 127,85 124,4 112,3 124,0 121,5
437 EINZELHANDEL MIT KRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN (TANKST. OH. AGENTURT.)
437 § TANKSTELLEN (ABSATZ IN
EIGENEM NAMEN) 148,3 127,9 146,2 14¢,5 128,5 119,4 127,6 122,7
437 KRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN
(TANKST. OH. AGENTURT.) 148,3 127,89 146,2 140,5 128,85 119,4 127,8 122,7
438 EINZELHANDEL MIT FAHRZEUGEN, FAHRZEUGTEILEN U. -REIFEN
438 11 KRAFTWAGEN 204,8 147,3 204,4 182,2 181,0 133,86 180,9 161,2
438 15 KRAFTWAGENTEILEN
U. -REIFEN 140,7 132,2 150,85 128,2
438 1 XKRAFTWAGEN, KRAFTWAGEN-
TEILEN U, -REIFEN 200,68 146,3 201,0 178,8 177,5 132,8 177,9 158,3
438 5 2ZWEIRAEDERN, ZWEIRAD-
TEILEN U. -REIFEN 268,8 238,4 260,0 183,7 235,6 214,86 227,9 181,0
438 FAHRZEUGEN, FAHRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN 202,85 149,0 202,7 178,0 178,3 135,3 179,4 188,4
439 EINZELRANDEL MIT SONST. WAREN, WAREN VERSCH. ART
439 1 BLUMEN, PFLANZEN 131,5 126,86 150,86 114,5 121,8 125,9 139,85 106,1
439 2 200L0G. BEDARF, LEBENDEN
TIEREN, SAEMEREIEN 119,3 118,5 115,3 100,1 113,6 116,4 108,7 95,2
439 3 WAFFEN, MUNITION,
JAGDGERAETEN 108,1 107,86 101,1 100,1

1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1978.



1 UMSATZENTWICKLUNG IM EINZELHANDEL NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN

1886 = 100
NUMMER | I | I
CER WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG LPR. i zPR, HRZ. JaN, /4PR, APR. PR, MR2. JAN. /PR,
SYSTE- i
METIK 1231 | 1380 1991 1981 1981 1230 1981 1991
1) i i

i EINZELHANDEL MIT (IN) ... 1: JEWSILIGEN PREISEN IN PREISEN CES J-HRES 1980
439 41 FOTO- U. KINOGERAET.,

FOTOTECHN. U. -CHEM.MAT, 111,4 102,3 101,5 101,8 3.1 104,0 103,1 103,58
438 45 SONST. FEINMECH. U,

CPTISCHEN ERZEUGNISSEN 114,0 98,3 114,85 108,2 11s,7 99,7 118,1 108,8
438 4 FEINMECH., FOTO- U,

OPTISCHEN ERZEUGNISSEN 11,8 101,5 104,1 103,1 113,86 103,1 108, 104,7
439 & UHREN, EDELMETALLWAREN,

SCHHUCK 12,0 103,1 115,0 108,7 11,3 102,85 114,2 105,0
438 B1 SPIELWIREN 13¢,5 137,86 152,8 130,3 122,5 130,9 143,85 122,3
432 65 SPORT- U.CAMPINGARTIKELN

(O, CAMPINGMDEBEL) 117,0 110,5 118,3 118,0 112,4 107,8 11,7 11,4
439 8 SPIELWAREN, SPORTARTIKELN 21,1 118,8 127,5 120,34 115,4 114,8 12:,3 114,7
433 7 BRENNSTOFFEN 11,3 84,1 108,9 121,0 84,5 85,5 81,1 91,8
438 Bl WAREN VERSCH, &RT

(OH. NAHRUNGSMITTEL) 157,7 111,6 162,3 147,0 150,2 107,8 154,6 140,0
439 82 WAREN VERSCH.ART,HAUPTR.

NICHT- NAHRUNGSM. 116.1 101,5 125,6 118,2 110.3 87,8 118,4 112,3
433 83 WAREN VERSCH, 4RT,

HAUPTR. NAHRUNGSM, 135,8 128,7 144,2 133,3 129.4 124,8 137,3 128,82
439 8 WLREN VERSCH. LRT 131,5 113,3 139,6 128,3 125,2 108.1 132,5 123,1
439 91 SONST. WAREN, ANG

(OH.GEBRAUCHTWAREN, ANG) 152,8 131,0 130,58 118,4 10,7 133,4 128,8 117,86
439 85 GEBRAUCHTHAREN, ANG .
433 5 SONST. WAREN, ANG 152,8 130,8 130,4 119.3 150,5 133,3 128,5 117,5
433 SONST. WAREN, WAREN

VERSCH. 4RT 28,0 110,86 132,8 125,1 118,4 108,6 122,8 115,8
43 EINZELHANDEL

(OH. AGENTURTANKSTELLEN) 137,8 120,2 142,6 131.1 127,0 113,8 131,7 121,4

1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTS2WEIGE, AUSGABE 1978.



2 UMSATZENTWICKLUNG IM EINZELHANDEL NACH ERSCHEINUNGSFORMEN

1886 = 100
UMSATZ
APR. APR. MRZ. JAN, /4PR,
ERSCHEINUNGSFORM
1931 1990 1991 1881
IN JEWEILIGEN PREISEN
AMBULANTER HANDEL 107,2 101,8 108,3 88,8
VERSANDHANDEL
MIT WAREN VERSCHIEDENER ART 181,4 109,8 182,8 18,1
MIT FACH- ODER SPEZIALSORTIMENT 145,4 108,0 147,4 141,6
VERSANDHANDEL ZUSAMMEN 166,5 108,1 188,1 157,8
STATIONAERER EINZELHANDEL
LADENGE SCHAEFTE
WARENHAEUSER 96,8 94,8 108,85 108,2
KAUFHAEUSER 116,1 100,8 128,9 11,1
WAREN- U. KAUFHAEUSER 2US. 101,4 36,2 113,4 106,8
SB-WARENHAEUSER 141,3 132,4 150,1 138,8
VERBRAUCHERMAERKTE 118,0 134,4 130,7 116,3
SB-WARENH. /VERBRAUCHERM, ZUS. 138,7 132,85 147,89 138,3
UEBRIGE LADENGESCHAEFTE MIT

WAREN VERSCHIEDENER ART 135,0 121,4 139,5 127,3
UEBRIGE LADENGESCHAEFTE MIT

SONSTIGEN WAREN 1) 174,8 146,1 151,6 138.,5
SUPERMAERKTE 124,1 123,0 133,3 123,3
ANDERE SB-LEBENSMITTELMAERKTE

(OHNE FRISCHWAREN) 115,3 123,7 124.8 113,4
UEBRIGE NAHRUNGS-UND GENUSS-

MITTELGE SCHAEFTE 117,1 114,5 125,8 115,8
LADENGESCHAEFTE ANDERER ART 2) 132,4 120,8 148,7 132,3
LADENGESCHAEFTE 2ZUSAMMEN 132,2 119,4 138,2 128,5

RESTLICHER STATIONAERER

EINZELHANDEL 164,1 130.4 163,8 152,98

STATIONAERER EINZ2ELHANDEL

ZUSAMMEN 136,4 120,8 141,86 130,1
ERSCHEINUNG SFORMEN INSGESAMT 137,86 120,2 142,8 131.1

1) WIRTSCHAFTSUNTERGRUPPE 439 9 DER SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE,AUSGABE 1879.~ 2) FACHEINZELHANDEL OHNE EINZELMANDEL MIT NAH-
RUNGS- UND GENUSSMITTELN (WIRTSCHAFTSSYSTEMATISCHE 2UORDNUNG 432 . BIS EINSCHL. 43S B).

-10 -



3 UMSATZENTWICKLUNG IM EIN2ELHANDEL NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN

PROZENT

VERAENDERUNG DER UMSATZWERTE

1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1878.

- -

APR, 1891 APR. 91 UND JaN, /LPR. 81 APR. 81 LN, /APR. 91
NUMMER MRZ. 81
DER WIRTSCHAF TSGLIEDERUNG GEGENUEBER GEGENUEBER GEGENUEBER GEGENUEBER GEGENUEBER
SYSTE- APR. 90 UND
! 'TI?) APR. 1890 MRZ. 1981 MRZ. 80 J&N. /APR. 90 APR. S0 JAN. /APR. 90
. IN JEWEILIGEN PRETSEN IN PREISEN DES JAHRES 1880
EINZELHANDEL MIT (IN) ... 1886 = 10¢C
431 EINZELHANDEL MIT NAHRUNGSMITTELN, GETRAENKEN, TABAKWAREH
431 11 NAHRUNGSM., GETRLENKEN
USK (OH. REFCRMW.), O&S 1,5 -6,8 3,1 S,1 1,0 3,8
431 15 REFORMWAREN 5,8 ~5,8 2,8 5,5
431 1 NAHRUNGSMITTELN,GETRAEN- .
KEN, TiBAKWAREN, 0AS L,5 -6,8 3,1 5,1 1,1 3,9
431 41 MILCH, FETTWAREN, EIERN -6,2 =2,1 -7,7 -5,4 =7,0 -6,4
431 42 FISCHEN, FISCHERZEUGNIS=-
SEN 1,8 -12,7 7,1 7,8 -7,8 -2,0
431 43 WILD, GEFLLUEGEL 3.3 ~-14,2 13,6 6,9
431 44 SUESSKAREN -44,8 ~50,9 2,9 5,2 -45,0 4,7
431 45 KAFFEE, TEE, KA&KAD -22,8 -2¢,0 -3,9 ~0,4 -22,8 -0,2
431 46 FLEISCH, FLEISCHWAREN ~-5,8 -7,8 -5,7 -3,7 -6,8 -4,9
431 47 BROT, KOWDITORWAREN 4,8 -3,8 2,4 2,4 2,3 -0,3
431 48 KARTOFFELN,GEMUESE,0BST 0.2 10,1 -2,8 -3,7 7,0 -3,8
431 49 SONST. NAHRUNGSMITTELR
431 4 NAHRUNGSMITTELN ~10,4 -13,9 -2,7 ~1,2 ~11,6 =2,2
431 81 WEIN, SPIRITUOSEN 11,5 ~0,6 11,4 9,1 1¢,? 8,1
431 BS BIER, ALKOKOLFR.
GE TRAENKEN 8,4 c,7 9.6 2,6 7,8 7,8
431 B GETRAENKEN c.8 ¢,5 8,8 s,5 B.4 748
431 9 TiBAKWAREN 7,6 0,9 4,C a,7 7,3 3,4
431 N2HRUNGSMITTELN, .
GETRAENKEN, TABAKWAREN 1,3 -6,6 3,0 4,8 0,8 3.8
432 EINZELHANDEL MIT TEXTILIEN, BEKLEIDUNG, SCHUHEN, LEDERWAREN
432 1 TEXTILIEN,BEKLEIDUNG, 048 15,8 -7,4 17,8 18,1 13,8 16,2
432 2 METERWARE F. BEKLEIDUNG
U. WAESCHE 13,2 -2,8 3,6 4,4
432 31 OBERBEKLEIDUNG, 04S 15,4 -5,8 14,4 14,7 13,5 12,6
432 33 HERRENOBERBEKLEIDUNG 7,2 -8,4 11,3 8,0 5,6 g,1
432 35 DAMENDBERBEKLEIDUNG 11,4 -8,7 11,8 10,1 8,8 8,5
432 37 BEKLEIDUNG U. ZUBEHQER
F. KINDER U. SAEUGL. 7,7 -13,3 9,8 12,8
432 3 DBERBEKLEIDG., KIND.- U. )
SAEUGL. BEKLEIDG. 12,0 -7,8 12,5 11,2 10,3 9,4
432 41 PULLDV., HERRENWAESCHE,
DAMENBLUSEN USHW 28,3 -1,4 23,5 24,1 26,0 21,7
432 45 DAMENMWAESCHE,MIEDERWAREN 11,8 0,7 9,2 11,0 10,2 9,2
432 48 KOPFBEDECKUNGEN, SCHIRMEN . .
432 4 WAESCHE U, BEKLEIDGS.
2UBEH.F.HERR. U. DAMEN USHW 23,5 0,6 18,6 20,1 21,5 18,0
432 51 KURZWAREN, SCHNEIDEREI-
BEDARF .
432 55 HANDARBEITEN,
HANDARBEITSBEDARF 38,0 -17,8 32,8 28,0 38,4 27,1
432 5 KURZWAREN, SCHNEIDEREI-
BEDARF, HANDARBEITEN 33,2 ~-18,8 29,8 28,7 33,0 25,8
432 6 KUERSCHNERWAREN 50,1 -15,3 28,5 17,0 .
432 71 GARDINEN,
DEKORATIONSSTOFF 8,2 -8,3 8,6 8,9 8,0 8,4
432 72 TEPPICHEN 26,2 0,4 15,2 8,3 .



3 UMSATZENTWICKLUNG IM EINZELHANDEL NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN
PROZENT

VERAENDERUNG DER UMSATZWERTE

APR. 1981 APR. 91 UND | JAN./APR. 91 |  APR. 81 JAN. /4PR. 91
NUMMER MRZ. 91
DER WIRTSCHAF TSGLIEDERUNG GEGENUEBER GEGENUEBER GEGENUEBER GEGENUEBER GEGENUEBER
SYSTE- APR. 30 UND
MATIK APR. 1290 MRZ, 1881 MRZ. 90 JAN. /APR. 90 | 4PR. 80 JAN. /APR. 90
1) | !
‘ IN JEWEILIGEN PREISEN ' IN PREISEN DES JAHRES 1380
EINZELHANDEL MIT (IN) ... 1988 = 100
432 73 BODENBELAEGEN A
(OH. TEPPICHE) 20,6 -3,3 18,5 20,3 20,8 20,5
432 74 BETTHWAREN 22,7 -0,7 11,5 10,3 21,8 8,3
432 77 HAUS- U. TISCHWAESCHE
432 7 HEIM- U. HAUSTEXTIL.,
BODENBELAEGEN, BETTWAREN 18,8 -2,8 14,2 13,9 18,9 13,7
432 B1 SCHUHEN 11,5 -1,5 11,9 8,0 8,8 2,0
432 85 LEDER- U. TAESCHNERWAREN
{OH. SCHUME) 6,8 -0,7 6,2 4,0 5,0 2,9
432 8 SCHUHEN, LEDERMWAREN 11,1 -1,5 11,4 8,5 8,5 6,6
432 TEXTILIEN, BEKLEIDUNG,
SCHUHEN, LEDERWAREN 13,5 -8,3 13,8 12,7 12,0 11,1
433 EINZELKANDEL MIT EINR.GESENSTAENDEN (OH. ELEKTRGTECHN. USW)
433 11 METALL- U. KUNSTSTOFF-
WAREN, CAS 13,5 11,2 9,7 8,9 11,7 6,8
433 13 KLEINEISENM. ,WERKZEUGEN,
BAUARTIKELN U. AE., 22,1 5,3 18,1 14,8 20,0 12,8
433 15 HAUSRAT A. METALL U.
KUNSTSTOFF, ANG 4,8 11,4 2,2 4,3 2,8 2,2
433 17 SCHNEIDWAREN, BESTECKEN
U. AE.
433 1 METALL- U. KUNSTSTOFF-
WAREN, ANG 17,3 7,2 12,8 12,1 15.6 10,2
433 3 FEINKERAMIK U. GLASHAREN
F.D. HAUSHALT 8,7 5,9 1,7 11,4 7,8 9,1
433 4 MOEBELN (DM.BUEROMOEBEL) 17,6 -2,7 12,6 13,6 15,8 11,4
433 51 ANTIOQUITAETEN, ANTIKEN
TEPPICHEN, MUENZEN -32,4 -14,5 —22,1 -8,3
433 54 KUNSTGEGENSTAENDEN, BIL-
DERN (OH.ANTIQUITAET. ) -2,0 -27,0 1,1 -9,4
433 57 KUNSTGEWERBL.
ERZEUGNISSEN 10,8 5,6 13,9 8,4
433 5 ANTIQUITAET., KUNST-
GEGENSTAENDEN U. AE. -13,5 -18,8 6,4 6,5
433 6 GALANTERIEMWAREN,
GESCHENKARTIKELN 9,6 -7,5 11,6 11,3
433 7 TAPETEN
433 B INSTALL. BEDARF F.
GAS, WASSER U. HEIZUNG 10,8 -3,9 8,8 10,0
433 9 HOLZH., ANG, KORB- U.
FLECHTW., KINDERWAGEN .
433 EINR.GEGENSTAENDEN
(ON. ELEKTROTECHN. USW) 15,9 -0,8 11,8 12,3 14,2 10,2
434 EINZELHANDEL MIT ELEKTROTECHN. ERZEUGN., MUSIKINSTRUM. USW
434 11 ELEKTROTECHN.
ERZEUGNISSEN, ANG 18,1 -4,2 14,5 16,4 17,4 15,5
434 15 OEFEN, KUEHLSCHRAENKEN,
WASCHMASCHINEN 14,2 -5,9 11,3 14,4 12,8 12,8
434 1 ELEKTROTECHN. ERZEUGN.,
ANG, USHW 16,6 -4,8 13,2 15,6 15,7 14,5
434 2 LEUCHTEN -14,4 -0,6 -27,8 -28,1 -14,8 -28,6
434 4 RUNDFUNK-, FERNSEH- U.
PHONOTECHN. GERAETEN 11,4 -3,5 5,3 8,7 11,5 8,8
434 5 MUSIKINSTRUMENTEN,
MUSIKALIEN 13,5 1,6 7,7 7,2 11,0 4,2
434 7 NAEH- U. STRICKMASCHINEN 14,0 5,2 4,6 5,7

1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.
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3 UMSATZENTWICKLUNG IM EINZELHANDEL NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN

PROZENT

VERAENDERUNG DER UMSATZWERTE

4PR, 1981 APR. 91 UND JAN. /APR, 81 APR. 91 JaN. /APR, 81
NUMMER MRZ. 91
DER WIRTSCHAF TSGLIEDERUNG GEGENUEBER GEGENUEBER GEGENUEBER GEGENUEBER GEGENUEBER
SYSTE- APR. 90 UND
MATIK LPR. 1990 MRZ. 1981 MRZ. 90 JaN. /APR, 80 APR. 90 JAN. /4PR. 80

1)
IN JEWEILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1980
EINZELHANDEL MIT (IN) ... 1986 = 10

434 ELEKTROTECHN. ERZEUGN.,

435

435
43%

43%

435

435

435

435

438
436

436
438

436

436
438

437

437

438
438

438

438

438

438
438

438

11
18

N

MUSIKINSTRUM, USW

SCHREIB- U. PAPIERWAREN,
SCHUL- U. BUERODART.

SAMMLERBRIEFMARKEN

SCHREIB~ U. PAPIERW.,
SCHUL- U. BUERDART. USKW

BUECHERN, FACH~
2EITSCHRIFTEN

UNTERHALTUNGSZEIT-
SCHRIFTEN, ZEITUNGEN

BUECHERN, ZEITSCHRIFTEN,
ZEITUNGEN

BUEROMASCHINEN U.
-MOEBELN, ORG. MITTELN

PAPIERW., DRUCKERZEUG-
NISSEN, BUEROM:SCH.

APOTHEKEN

MEDIZIN. U. ORTHOPZED.
ARTIKELN

KOSMET, ERZEUGN.,
KOERPERPFLEGEMITTELN

DROGERIEN U. AE.

FEINSEIFEN, REINIGUNGS-
MITTELN, BUERSTENW.

DROGERIEARTIKELN,
REINIGUNGSMITTELN

LACKEN, FARBEN

PHARMAZEUT., KOSMET. U.
MEDIZIN. ERZEUGN. USW

TANKSTELLEN (ABSATZ IN
EIGENEM NAMEN)

KRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN
(TANKST. OH. AGENTURT.)

KRAF TWAGEN

KRAF TWAGENTEILEN
U. -REIFEN

KRAFTWAGEN, KRAF TWAGEN-
TEILEN U. -REIFEN

ZWEIRAEDERN, ZWEIRAD-
TEILEN U. -REIFEN

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN

BLUMEN, PFLANZEN

200L0G. BEDARF, LEBENDEN
TIEREN, SAEMEREIEN

WAFFEN, MUNITION,
JAGDGERAETEN

12,2 -3,3 £,4 9,2 11,9

435 EINZELHANDEL MIT PAPIERW., DRUCKERZEUGNISSEN, BUEROMASCH.

11,4 -1,4 g,6 9,8 8,4
44,6 10,2 30,5 37,2
18,8 1,4 14,3 15,9 18,5
18,8 7.7 16,7 17,0 14,3
7,8 -12,3 8,2 8,2 3,8
18,3 -8,7 14,8 15,3 2,0
39,2 6,8 27,7 28,8 33,1
20,5 -3,8 18,7 17,7 17,4

336 EINZELHANDEL MIT PHARMAZEUT., KOSMET. U. MEDIZIN. ERZEUGN. USH

11,1 1,9 8,2 9,1 11,4
20,5 4,4 11,4 12,4

8,0 -12,8 i3,€ 12,7 .
8,7 -1,8 9,5 11,3

9,6 ~-2,0 9,5 11,3 8,8
9,2 0,2 6,2 7,4 7,3
10,8 0,4 8,8 9,7 10,8

437 EINZELHANDEL MIT KRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN (TANKST. bH. AGENTURT. )
18,0 1,8 12,6 13,7 8,4
18,0 1,5 12,6 13,7 8,4

438 EINZELHANDEL MIT FAHRZEUGEN, FAHRZEUGTEILEN U. -REIFEN

38,8 0,1 32,4 33,0 35,4
6,4 -6,5 8,5 13,7

37,1 -0,2 31,1 32,0 33,8
12,3 3,4 12,4 7,0 9,7
35,9 -0,1 30,3 31,1 32,5

439 EINZELHANDEL MIT SONST. WAREN, WAREN VERSCH. ART

3,8 -12,7 10,6 6,0 -3,3
0,7 3,5 -5,2 -4,0 -2,5
-1,4 4,9 -2,8 2,8 .

. 1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1978.

-13 -

8,9

7,3

10,6

24,1

14,0

10,0
5,3

9,2

6,7



3 UMSATZENTWICKLUNG IM EINZELHANDEL NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN
PROZENT

VERAENDERUNG DER UMSATZWERTE

APR. 1981 APR. 81 UND | JAN./APR. 91 APR. S1 JAN. /2PR. 81
NUMMER MRZ, S1
gER WIRTSCHAF TSGLIEDERUNG GEGENUEBER GEGENUEBER GEGENUEBER GEGENUEBER GEGENUEBER
YSTE- ZPR. 80 UND
MATIK PR, 1280 MRZ. 1981 MRZ. 20 JEN. /APR. 80 LPR. 80 JAN. /APR. 80
1 !
IN JEWEILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1880
EINZELHANDEL MIT (IN) ... 1988 = 100
439 41 FOTO- U. KINOGERAET., .
FOTOTECHN, U. —CHEM,MAT. 8,9 9,7 2.8 5,6 8,8 5,8
439 45 SONST. FEINMECH. U.
OPTISCHEN ERZEUGNISSEN 16,1 -0,4 12,2 13,6 18,1 13,6
439 4 FEINMECH., FOTO- U.
OPTISCHEN ERZEUGNISSEN 10,3 7,8 4,8 7,2 10,2 7.1
433 5 UHREN, EDELMETALLWAREN,
SCHMUCK 8,6 -2,8 10,1 10,6 8,5 10,4
433 61 SPIELWAREN -5,2 -14,6 4.5 3,8 -6,4 2,1
433 85 SPORT- U.CAMPINGARTIKELN
(OH. CAMPINGMOEBEL) 5.8 0.8 7,8 15,4 3,2 13,7
439 6 SPIELWAREN, SPORTARTIKELN 1,8 -5,0 6,6 11,3 0,6 5,7
433 7 BRENNSTOFFEN 32,3 4,1 23,6 41,5 -1,2 8,5
439 Bl WAREN VERSCH. ART
(OH. NAHRUNGSMITTEL} 41,2 -2,9 38,1 32,5 39,6 30,7
439 82 WAREN VERSCH.ART,HAUPTR.
NICHT- NAHRUNGSM. 14,4 -7,8 15,3 15,8 13,2 18,2
439 B3 WAREN VERSCH. ART,
HAUPTR. NAHRUNGSM, 4,8 -§,7 . 8.4 8,6 3,7 7,0
433 8 WAREN VERSCH. ART 18,1 -5,8 16,3 18,5 14,8 11,8
438 81 SONST. WAREN, ANG ’
{OH.GEBRAUCHTWAREN, ANG) 16.8 17,2 7,7 7,8 12,8 4,4
439 95 GEBRAUCHTWAREN, ANG
439 9 SONST. WAREN, ANG 16,8 17,2 7,6 2,7 12,8 4.3
439 SONST. WAREN, WAREN
VERSCH. ART 15,8 -3,8 15,0 17,1 11,1 12,7
43 EINZELHANDEL
(OH. AGENTURTANKSTELLEN) 14,8 -3,5 13,2 14,2 11,7 1,3

1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.
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4 UMSLTZENTWICKLUNG IM EINZELHANDEL NACH ERSCHEINUNGSFORMEN
PROZENT

VERAENDERUNG DER UMSATZWERTE

APR. 1991 APR. 1991 UND JAN. /APR. 1991
MRZ. 1991
ERSCHEINUNGSF ORM GEGENUEBER GEGENUEBER GEGENUEBER

APR. 1830 UND

4PR. 1980 MRZ. 1991 MRZ. 1830 JaN, /aPR. 1880
|
IN JEWEILIGEN PREISEN
AMBULANTER HANDEL 5,6 -1,9 3,4 3,6
VERSANDHANDEL
MIT WAREN VERSCHIEDENER ART 65,2 -0,7 50,2 51,3
MIT FACH- ODER SPEZIALSORTIMENT 34,7 -1,4 26,7 25,5
VERSANDHAMDEL ZUSAMMEN 52,7 -1,0 40,7 40,5
ST-TIONAERER EINZELHANDEL
L ADENGE SCHAEF TE
WARENHAEUSER 2,1 -10,8 5,5 5,6
KAUFHAEUSER 15,1 -9,9 23,5 18,8
WAREN- U, KAUFHAEUSER 2US. 5,4 -10,6 9,8 8,2
SB-WARENHAEUSER 6,8 -5,8 8.3 10,9
VERBRAUCHERMAERKTE -12,2 -8,8 -8,1 ~7,8
SB-WARENH . /VERBRAUCHERM, 2US. 4,6 -6,2 €,5 8,8
UEBRIGE LADENGESCHAEFTE MIT
WLREN VERSCHIEDENER ART 1,2 -3,2 11,0 12,0
UEBRIGE LADENGESCHAEFTE MIT
SONSTIGEN WAREN 1) 18,7 15,3 10,9 16,7
SUPERMAERKTE .S -6,9 2,8 5,0
LNDERE SB-LEBENSMITTELMAERKTE .
(OHNE FRISCHWAREN) -&,8 -7,7 -4,1 -1,2
UEERIGE NAHRUNGS-UND GENUSS-
MITTELGESCHAEFTE 2.2 -7,0 4,0 5,4
LADENGESCHAEFTE ANDERER ART 2) 17,9 -2,3 15,4 15,6
LADENGE SCHAEFTE 2USAMMEN 10,7 -3,4 10,4 11,2
RESTLICHER STATIONAERER
EINZELHANDEL 25,9 0,1 21,4 24,2
STATIONAERER EINZELHANDEL
2ZUSEMMEN 12,9 -3,7 12,0 13,0
ERSCHEINUNGSFORMEN INSGESAMT 14,8 -3,5 13,2 14,2

1) WIRTSCHAFTSUNTERGRUPPE 438 8 DER SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.- 2) FACHEINZELHANDEL OHNE EINZELHANDEL MIT NAH-
RUNGS- UND GENUSSMITTELN (WIRTSCHAFTSSYSTEMATISCHE ZUORDNUNG 432 . BIS EINSCHL. 439 6).
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5 ENTWICKLUNG DER BESCHAEFTIGTENZAHL IM EIN2ELMANDEL NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN

BESCHAEFTIGTE | VERAENDERUNG DER BESCHAEF TIGTENZAHL
DAVON DAVON DAVON
NUMMER INS- VOLL- {TEIL~- INSGE SAMT INS- 1VOLL- [TEILZEIT-
DER GESAMT |BE- Z2EIT- VOLLBE SCHAEF~- TEIL2EITBE- |GESAMT{BE~ BESCHAEF-
SYSTE- WIRTSCHAF TSGLIEDERUNG SCHAEF-[BE~ TIGTE SCHAEFTIGTE SCHAEF-| TIGTE
MATIK . TIGTE |SCHAEF- TIGTE
1) TIGTE
APR. 1931 GEGENUEBER JAN. /APR. 1981
APR. 1881 APR, MRZ. APR. MR2. APR, MRZ, GEGENUEBER
1990 1831 189¢ 1391 1890 1981 JAN. /4PR. 1980
EIN2ELHANDEL MIT (IN) ... 1988 = 100 PROZENT

431 EINZELHANDEL MIT NAHRUNGSMITTELN, GETRAENKEN, TABAKWAREN

431 11 NAHRUNGSM., GETRAENKEN

USW (DH. REFDRMW.), DAS 108,85 99,4 122,3 2,3 1,1 1,0 0,8 3,6 1,8 1,7 0,? 2,9
431 15 REFORMWAREN 99,7 96,8 103,0 0,5 0,7 -3,8 0,2 5,5 1,3 -0,3 -4,7 5,3
431 1 NAHRUNGSMITTELN, GETRAEN-

KEN, TABAKWAREM, BAS 108,4 98,4 122,1 2,3 1,1 1,0 c,8 3,7 1,5 1,7 0,6 2,9
431 41 MILCH, FETTWAREN, EIERN 85,9 70,3 100,2 -10,4 1,9  -13,5 1.8 -8,3 1,8 ~7,2 -12,8 -3,3

431 4Z FISCHEN, FISCHERZEUGNIS-
SEN 88,8 101,8 76,8 3,1 0,7 10,4 3,8 -4,7 ~2,8 3,8 10,1 -3,1

431 43 WILD, GEFLUEGEL 08,5 106,2 110,0 7,6 2,3 17,8 2,7 2,4 2,0 4.6 18,3 ~1,1
431 44 SUESSWAREN 96,5 94,3 98,9 0,1 =2,2 5,8 2,1 -5,2 ~6,2 2,5 3,1 2,0
431 45 KAFFEE, TEE, KAKAQ 283,9 232,2 280,3 0,8 -3,4 -1,4 0,5 3,4 ~7,1 2,1 =2,0 6,5
431 46 FLEISCH, FLEISCHWAREN 85,6 80,7 94,8 -2,2 ~0,2 5,4 ~0,5 3,3 0,4 -2,3 ~6,1 4,8
431 47 BROT, KONDITORWAREN 87,7 78,8 128,7 3,0 0,1 -8,5 -1,7 14,0 1,8 4,1 -5,2 18,1
431 48 KARTOFFELN,GEMUESE,OBST *87,2 79,5 84,7 -8,4 3,3 ~8,7 0,6 -7,3 5,7 -8,0 -2,3 -8,8
431 48 SONST. NAHRUNGSMITTELN . . . . . . . . . . . .
431 4 NAHRUNGSMITTELN 96,4 88,1 108,3 ~2,2 0,2 -3,8 0,4 -0,1 0,1 -1,3 -4,5 1,3
431 B1 WEIN, SPIRITUDSEN 73,9 73,6 74,3 =2,0 3,1 ~0,8 -0,4 -4,0 8,8 -4,7 ~0,7 -10,B
431 85 BIER, ALKOHOLFP,

GETRAENKEN 101,8 100,82 102,8 0,2 -0,9 2,3 =0,4 -1,8 -1,5 2,5 3,0 1,8
431 6 GETRAENKEN 95,2 3,7 $7,0 -0,2 -0,2 1,7 -0,4 =2,2 =0,0 1,1 2,2 =0,1
431 9 TABAKWAREN . 98,6 83,1 104,5 1,8 1,1 ~-0,4 1,4 4,1 0,8 1,4 -0,6 3,3
431 NAHRUNGSMITTELN,

GETRAENKEN, TABAKWAREN 108,7 €7,4 118,3 1,7 1,0 0,4 0,7 3,1 1,2 1,3 0,1 2,6

432 EINZELHANDEL MIT TEXTILIEN, BEKLEIDUNG, SCHUHEN, LEDERWAREN

432 1 TEXTILIEN,BEKLEIDUNG,OAS 107,2 95,7 122,0 5,1 0,0 2,1 =0,1 8,3 0,0 5,0 2,13 7,8
432 2 METERWARE F. BEKLEIDUNG .

U. WAESCHE 93,6 73,2 110,8 2,6 1,4 -4,8 -1,0 7,2 2,9 3,5 -1,2 6,5
432 31 OBERBEKLEIDUNG, 0AS 106, 100,3 115,1 2,7 - 0,1 -0,5 6,0 0,6 3,0 0,8 5,8
432 33 HERRENOBERBEKLEIDUNG 97,8 9,1 101,1 -0.9 0,0 -1,2 3,4 ~0,3 ~5,1 -0,6 -3,1 3,6
432 35 DAMENOBERBEKLEIDUNG . 108,3  101,7 117,2 3,7 -0,4 0,6 -0,5 6,7 -0,3 3,7 0,8 6,8
432 37 BEKLEIDUNG U. 2UBEHOER

F. KINDER U. SAEUGL. 127,0 115,3 143,6 5,2 2,9 4,2 -0,9 8,5 7,7 4,9 4,6 5,4
432 3 (OBERBEKLEIDG., KIND.~ U.

SAEUGL. BEKLEIDG. 107,6 100,8 115,7 3,0 -0,2 0,3 =0,1 5,9 -0,3 3,1 0,3 6,1
432 41 PULLOV., HERRENMWAESCHE,

DAMENBLUSEN USW 108,3 102,8 113,7 5,4 -1,0 6,9 -1,4 4,1 -0,6 5,2 7,6 3,2
432 45 DAMENMWAESCHE ,MIEDERWAREN 102,9 87,5 108,9 5,8 1,5 1,9 -3,7 8,7 5,4 7,0 2,5 10,4

432 48 KOPFBEDECKUNGEN, SCHIRMEN . . . . . . . .

432 4 MWAESCHE U. BEKLEIDGS.
ZUBEH. F. HERR. U.DAMEN USW 103,4 97,6 . 108,7 §,7 ~0,1 5,6 =2,0 5,7 1,5 5,8 6,3 5,8

432 51 KURZWAREN, SCHNEIDEREI-
BEDARF

432 55 HANDARBEITEN,

HANDARBE I TSBEDARF 63,5 63,1 €3,8 6,1 -3,1 4,2 -5,6 747 -1,0 5,2 3,8 6,6
432 5 KURZWAREN, SCHNEIDEREI-

BEDARF, HANDARBEITEN 71,6 65,3 77,4 6,4 ~2,5 42 ~4,5 8,2 -0,8 6,8 3,4 10,0
432 8 KUERSCHNERWAREN 38,9 28,4 54,3 -25,5 -9,6 -34,7 -13,8 ~9,4 -3,8 -23,3 -30,5 -10,6
432 71 GARDINEN,

DEKORATIONSSTOFF 94,9 81,6 100,3 3,6 1,8 5,1 2,8 1,3 0,1 2,6 4,0 0,7

1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.
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§ ENTWICKLUNG DER BESCHAEFTIGTENZAHL IM EINZELHANDEL NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN

BESCHAEFTIGTE | VERAENDERUNG DER BESCHAEFTIGTENZAHL
DAVON DAVON DAVON
NUMMER INS-  |vOul- {TEIL- INSGE SAMT INS- |volL-  |TEIL2EIT-
DER GESAMT |BE- 2EIT- VOLLBESCHAEF- | TEILZEITBE- |GESAMT|BE- BE SCHAEF~
SYSTE-|  WIRTSCHLFTSGLIEDERUNG SCHAEF-|BE- TIGTE SCHAEFTIGTE SCHAEF-|TIGTE
MATIK TIGTE | SCHAEF- | ! TIGTE
1) | TIGTE
4PP. 1891 GEGENUEBER JAN. /6PR, 1881
LPR. 1891 sPR, | MRZ. | ABR. | MRZ. | PR, | MRZ, GEGENUEBER
1890 | 189: | 18980 i 1851 | 1990 | 1881 JAN. /7&PR. 1830
EINZELHANDEL MIT (IN) ... 1985 = 100 PROZENT
432 72 TEPPICHEN 82,2 79,3 88,9 -0,2 0,3 -4,0 c.5 8,2 01 -0,6 -3,8 8,7
432 73 BODENBELLEGEN
(OH. TEPPICHE! 109,8 108,4 111,3 €,7 0,6 7,3 1,¢ 4,5 -0,6 7,0 5,9 11,3
432 74 BETTWAREN 107,0 107,89  108,0 4,8 -0,1 7,1 1,3 1,8 -1,6 3,9 7,8 0,0

432 77 HAUS- U. TISCHWAESCHE
432 7 HEIM- U. HAUSTEXTIL.,

BODENBELAEGEN, BETTWAREN 98,8 97,0 102,89 4,2 0,8 4,8 i,4 5,6 -0,8 3,8 3,9 3,7
432 Bl SCHUHEN 104,4 82,2 11e,2 3,3 0,5 -0,4 -0,1 6,9 1,1 2,8 -0,6 6,2
432 85 LEDER- U. TAESCHNERWAREN

(OH. SCHUHE) 88,8 84,2 94,2 -2,9 -0,3 -1,8 =-0,4 -4,0 -0,2 -3,7 -1,7 -5,7
432 8 SCHUMEN, LEDERWAREN 102,58 S1,2 115,1 2,6 C,4 -0,8 =-0,1 5,7 0,8 2,1 -0,7 4,8
432 TEXTILIEN, BEKLEIDUNG,

SCHUHEN, LEDERWAREN 104,2 95,7 114,8 3,4 0,0 0,9 -0,1 6,3 0,0 3,3 0,8 6,1

433 EINZELHANDEL MIT EINR.GEGENSTAENDEN (OH. ELEKTROTECHN. USW)
433 11 METALL- U. KUNSTSTOFF-

WAREN, 048 94,5 86,8 114,4 -2,3 -0,86 -3,4 -0,0 -0,1 ~-1,8 0,7 -1,6 5,5
433 13 KLEINEISENW. , WERKZEUGEN,

BAUARTIKELN U. AE. 138,2 136,1 136,7 11,7 ¢,5 11,2 -0,1 13,3 2,4 12,1 11,7 13,5
433 15 HAUSRAT 4, METALL U.

KUNSTSTOFF, ANG 91,4 87,7 98,6 -3,4 -0,2 -3,6 -0,7 -3,1 0,8 -3,2 -3,7 =2,1

433 17 SCHNEIDNAREN. BESTECKEN
U, 4E.

433 1 METALL- U, KUNSTSTOFF-

WAREN, AHG 113,2  1i1,8  117,7 4,8 0,1 4,8 -0,2 4,7 ¢,8 5,7 5,4 6,3

433 3 FEINKERAMIK U, GLASWAREM -

F.D. HAUSHALT 85,4 88,6 108,2 -0,5 0,5 -1,8 6,2 0,4 1,1 -1,2 -1,7 -0,4
433 4 MOEBELN (OH.BUEROMOEBEL) 120,9 120,9 121,1 8,6 0,4 7,1 0,4 4,8 0,1 8,7 7,4 4,7
433 51 ANTIQUITAETEN, ANTIKEN

TEPPICHEN, MUENZEN 89,2 91,2 85,7 -£,8 -0,4 -8,1 -1,8 0,5 2,4 -5,8 -7,4 -1,7
433 54 KUNSTGEGENSTAENDEN, BIL-

DERN {(OH.ANTIQUITAET.) 136,5 118,4 185,6 23,4 -1,4 15,0 -3,6 28,8 1,3 24,7 21,6 28,5
433 57 KUNSTGEWSRBL.

ERZEUGNISSEN 97,2 77,2 122,1 -4,6 -1,6 -8,1 -3,1 -3,3 0,4 -3,8 -3,5 -3,1
433 5 ANTIOQUITAET,, KUNST-

GEGENSTAENDEN U. AE. 109,3 96,8 127,7 6,0 -1,2 2,9 -3,3 9,7 1,2 6,8 5,2 8,7
433 6 GALANTERIEWAREN,

GESCHENKARTIKELN 105,4 92,7 115,0 0,2 1,9 -4,9 1,4 3,6 2,2 -1,3 -3,2 -0,1

433 7 TAPETEN

433 8 INSTALL. BEDARF F.
BAS, WASSER U. HEIZUNG 120,4 124,9 108,3 12,8 0,8 12,4 0,2 15,0 2,2 11,9 11,7 12,4

433 9 HOLZW., ANG, KORB- U.
FLECHTW., KINDERWAGEN . . . . . . . . . . . .

433 EINR.GEGENSTAENDEN
(OH. ELEKTROTECHN. USW) 115,5 114,3 118,7 5,2 0,2 5,6 0,1 4,3 0,6 5,8 6,0 4,2
434 EINZELHANDEL MIT ELEKTROTECHN. ER2EUGN., MUSIKINSTRUM. USHW
434 11 ELEKTROTECHN.

ERZEUGNISSEN, ANG ‘ 100,89 98,2 110,8 2,3 L1 1,5 0,4 4,7 3,4 0,9 0,4 2,5
434 15 DEFEN, KUEHLSCHRAENKEN,

WASCHMASCHINEN 94,4 91,9 103,7 4,3 0,3 1,0 -1,2 16,7 5,8 4,0 2,6 9,2
434 1 ELEKTROTECHN. ERZEUGN.,

ANG, USW. 98,4 95,8 108,1 3,0 0,8 1,3 -0,2 8,8 4,2 2,0 1,2 4,8
434 2 LEUCHTEN 73,5 76,8 €8,1 -23,0 -0,8 -21,5 -1,2 -25,6 -0,2 -28,2 -30,9 -22,8
434 4 RUNDFUNK-, FERNSEH- U.

PHONOTECHN. GERAETEN 105,6 104,9 108,1 4,7 0,0 4,5 -0,6 5,2 2,5 4,8 4,9 4,4

1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1978.
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5 ENTWICKLUNG DER BESCHAEFTIGTENZAHL IM EINZELHANDEL NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN

BESCHAEFTIGTE i VERAENDERUNG DER BESCHAEFTIGTENZAHL
DAVON | DAVON DAVON
NUMMER INS-  {voLL-  |TEIL- INSGE SAMT INS- |voLL- |TEILZEIT-
DER GESAMT |BE~ ZEIT- VOLLBESCHAEF- | TEILZEITBE- |GESAMT|BE- BESCHAEF~
SYSTE-|  WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG SCHAEF - |BE- TIGTE SCHAEFTIGTE SCHAEF- | TIGTE
MATIK TIGTE | SCHAEF- l TIGTE
1 ! TIGTE
APR. 1991 GEGENUEBER JAN, /4PR. 1991
4PR, 1981 APR. | MRZ. | PR, | MRZ. | APR. | mMRZ. GEGENUEBER
1990 | 1881 | 1990 | 1891 | 1330 | 1981 JAN.74PR. 1980
EINZELHANDEL MIT (IN) ... 1986 = 100 PROZENT

434 5 MUSIKINSTRUMENTEN,

MUSIKALIEN 10,6 100,4 121,0 1,8 -0,8 0,9 -0,7 3,4 ~-1,0 3,2 2,5 4,4
434 7 NAEH- U. STRICKMASCHINEN 109,8 93,8 127,1 6,1 2,8 0,4 -0,3 14,7 7,5 6,3 ~2,1 20,6
434 ELEKTROTECHN. ERZEUGN.,

MUSIKINSTRUM. USW 103,0 101,5 108,0 3,3 0,2 2,8 -0,5 5,0 2,7 3,1 2,8 4,0

435 EINZELHANDEL MIT PAPIERW., DRUCKERZEUGNISSEN, BUERGMASCH.

435 11 SCHREIB- U. PAPIERWAREN,

SCHUL- U. BUERDART, 103,4 93,4 116,3 5,5 0,0 0,9 -0,5 10,8 0,8 6,0 1,8 11,1
435 15 SAMMLERBRIEFMARKEN 112,94 103,7 129,2 7,8 1,0 5,8 1,1 10,9 1,0 5,9 4,5 8,3
435 1 SCHREIB- U. PAPIERW.,

SCHUL- U. BUERDART. USW 104.3 94,6 117,4 5,8 0,1 1.4 -9,3 10,8 0,8 6,0 1,9 10,8
435 41 BUECHERN, FACH-

ZEITSCHRIFTEN 108,5 108,5 107,1 4,0 -0,7 4,6 -0,2 2,9 -1,4 4,5 4,7 4,1
435 45 UNTERHALTUNGSZEIT-

SCHRIFTEN, 2EITUNGEN 116,3 110,4 122,3 8,7 0,2 6,2 -0,6 11,1 0,9 745 g,0 8,8
435 4 BUECHERN, 2EITSCHRIFTEN,

ZEITUNGEN 110,1 108,86 110,8 4,8 -0,58 4,9 -0,3 5,0 -0,8 5,1 4,8 5,3
435 6 BUERDMASCHINEN U,

—-MOEBELN, ORG. MITTELN 123,89 128,1 108,2 3,7 -0,5 3,0 ~0.4 6,8 ~1,1 2,8 1,8 6,3
435 PAPIERW., DRUCKERZEUG-

NISSEN, BUEROMASCH. 102,6 107,5 112,8 5,0 -0,3 3,8 -0,3 8,9 -0,4 5,1 3,7 7,1

43€ EINZELHANDEL MIT PHARMAZEUT,, KOSMET. U. MEDIZIN. ERZEUGN. Usw

438 1 APOTHEKEN 10,8  101,3 112,1 1,9 0,5 =£,2 -0,2 4,7 1,3 1,5 -C,6 4,3
436 4 MEDXZIN U. ORTHOPAED,

ARTIKE 110,5 108,2 122,8 -0,5 0,1 -0,3 -0,3 -0,8 1,2 -2,8 -2,3 -4,3
436 5 KOSMET. ERZEUGN.,

KDERPERPFLEGEMI TTELN 118,1 112,1 133,3 8,0 ¢,3 2,0 -0,6 15,6 2,2 5,4 2,3 12,9
436 B1 DROGERIEN U. AE, 144,6 111,89 196,0 13,7 -1,3 7,3 -1,0 20,2 -1,6 18,1 8,5 23,8

436 65 FEINSEIFEN, REINIGUNSS-
MITTELN, BUERSTENW. . . . . . . . . .

436 8 DROGERIEARTIKELN,

REINIGUNGSMITTELN 143,7 11,3 194,68 13,7 -1,2 7.2 -1,0 20,3 -1,4 15,9 8,4 23,6
438 8 LACKEN, FARBEN 99,7 91,8 122,1 0,5 - -3,1 0,S 9,1 =1,1 2,3 -0,7 8,4
436 PHARMAZEUT., KOSMET. U.

MEDIZIN. ERZEUGN. USW 112,5 103,7 125,98 4,3 0,1 1,1 -0,4 8,5 0,7 4,2 1,0 8,6

437 EINZELHANDEL MIT KRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN (TANKST. OH. AGENTURT. )

437 5 TANKSTELLEN (ABSATZ IN

EIGENEM NAMEN) 123,6 118,3 135,2 -3,1 -1,7 -3,8 0,1 ~-1,8 -5,0 -2,6 -3,5 -0,8
437 KRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN

(TANKST. OH. AGENTURT.) 123,6 118,3 135,2 =-3,1 -1,7 ~3,8 0,1 -1,8 ~5,0 -2,6 -3,8 -0,8

438 EINZELMANDEL MIT FAHR2EUGEN, FAHRZEUGTEILEN U. -REIFEN

438 11 KRAFTWAGEN 104,5 103,5 116,0 1,5 0,0 1,2 0,0 4,3 ~0,1 1,3 1,0 4,5
438 15 KRAFTWAGENTEILEN
U. -REIFEN 93,3 89,6 . 109,2 0,5 0,4 ~0,8 0,5 5,6 0,1 0,1 -0,7 3,3
438 1 KRAFTWAGEN, KRAFTWAGEN~
TEILEN U. -REIFEN 103,5 102,4 114,8 1,4 0,0 1,1 0,1 4,5 =0,1 1,2 0,8 4,3
438 5 ZWEIRAEDERN, ZWEIRAD- )
TEILEN U, -REIFEN 116,8 111,4 132,4 3,3 0,0 3,7 0,9 2,3 =2,1 8,2 7,1 11,2
438 FAHRZEUGEN, FAHRZEUG- .
TEILEN U. -REIFEN 104,2  102,7 117,0 1,5 0,0 1,2 0,1 4,2 =0,4 1,5 1,1 5,2

439 EINZELHANDEL MIT SONST. WAREN, WAREN VERSCH. ART
439 1 BLUMEN, PFLANZEN 95,4 95,9 94,5 -1,3 1,0 -1,0 0,5 ~1,8 2,2 -1,0 -1,2 -0,7

1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.
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§ ENTWICKLUNG DER BESCHAEFTIGTENZAHL IM EINZELHANDEL NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN

BESCHAEFTIGTE ] VERAENDERUNG DER BESCHAEFTIGTENZAHL
l DAVON DAVON DAVON
NUMMER INS- voLL- |TEIL- INSGESAMT INS-  |VOLL- |TEILZEIT-
DER GESAMT |BE- 2EIT- VOLLBE SCHAEF- TEILZEITBE- |GESAMT|BE- BESCHAEF-
SYSTE- WIRTSCHAF TSGLIEDERUNG | SCHAEF-{BE- TIGTE SCHAEFTIGTE SCHAEF-| TIGTE
MATIK TIGTE |SCHAEF- TIGTE
1) TIGTE
4PR. 1991 GEGENUEBER | JAN. /4PR, 1981
4PR. 1991 APR. MRZ. APR. MRZ., LPR. MRZ. l GEGENUEBER
1890 1981 1990 1931 1890 1981 JAN, /LPR. 1980
EINZELHANDEL MIT (IN) ... 1986 = 100 PROZENT
439 2 200L0G. BEDARF, LEBENDEN
TIEREN, SAEMEREIEN 10%,4 103,22 108,1 11,6 -3,1 8,5 -5,3 17,1 0,8 10,3 8,4 13,5
439 3 WAFFEN, MUNITION,
JAGDGERAETEN 94,8 100,5 86,1 7,8 2,1 -2,2 1,6 31,7 3,1 3,8 -2,4 17,4
438 41 FOTO- U. KINODGERAET.,
FOTOTECHN. U. —-CHEM,M4T, 102,1 29,3  111,4 2,5 -0,9 2,2 -0,8 3,3 -1,8 3,2 2,4 5,8
439 45 SONST. FEINMECH., U,
OPTISCHEN ER2EUGNISSEN 85,0 82,5 105,4 1,0 0,3 -2,5 0,1 18,2 ¢,8 1,0 -1,8 13,4
433 4 FEINMECH., FOTO- U,
OPTISCHEN ERZEUGNISSEN 99,8 87,2 108,8 2,1 -0,8 0,8 -0,4 6,3 -1,2 2,8 1,1 7,6
433 5 UHREN, EDELMETALLWAREN,
SCHMUCK 102,2 99,8 108,0 0,2 0,8 -1, 0,8 3,9 0,6 -0,2 -2,0 3,5
439 81 SPIELWAREN 118,4 112,8 127,0 1,8 -4,0 1,3 1,0 2,6 -10,2 2,3 -1,8 8,0
439 65 SPORT- U,CAMPINGARTIKELN
(0H. CAMPINGMOEBEL) 93,7 83,1 84,7 0,6 1,7 1,0 0,4 -0,1 4,0 -3,2 -1,5 -6,1
439 6 SPIELWAREN, SPORTARTIKELN 102,6 100,0 107,0 1,1 -0,8 1,1 ¢,8 1,1 -2,9 -1,0 ~1,5 -0,1
433 7 BRENNSTOFFEN 84,2 82,9 87,0 -1,4 -0,7 -3,3 -1,4 2,8 0,7 -1,0 -3,0 3,8
439 B8] WAREN VERSCH. ART
(OH. NAHRUNGSMITTEL) i06,6 103,9 113,2 5,6 1,0 8,8 1,5 -0,7 =0,4 6,9 7,5 5,6
438 82 WAREN VERSCH.ART,HAUPTR.
NICHT- NAHRUNGSM. 98,8 84,4 106,86 5,2 0,5 8,3 0,7 0,4 0,1 5,0 6,6 2,4
439 83 WAREN VERSCH. ART,
HAUPTR., NAHRUNGSM. 142,4 128,6 1B9,5 9,4 0,5 7,3 0,3 12,2 6,7 8,6 6,7 1,1
433 8 WAREN VERSCH. ART 11¢,6  103,8 124,0 6,5 0,6 8,1 0,8 4,1 0,2 6,4 g,8 5,8
439 91 SONST. WAREN, ANG
{0, GEBRAUCHTWAREN, &NG) 107,1  108,0 111,0 3,7 0,4 1,9 1.4 9,8 -2,5 3,2 1,2 9,8
335 35 GEBRAUCHTWAREN, ANG . . . . . . . . . . .
439 9 SONST. WAREN, ANG 106,8 105,6 110,4 3,8 0,4 2,0 1,5 9,7 -2,6 3,2 1,2 9,8
438 SONST. WAREN, WAREN
VERSCH. ART 107,06 101,8 117,7 4,9 0,4 5,5 0,6 3,8 0,1 4,7 4,3 5,2
43 EINZELHANDEL
(OH. AGENTURTANKSTELLEN) 107,1 101,2 117,7 3,3 0,4 2,4 0,2 4,7 0,6 3,1 2,1 4,8

1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1973,
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6 ENTWICKLUNG DER BESCHAEFTIGTENZAHL IM EINZELHANDEL
NACH ERSCHEINUNGSFORMEN

BESCHAEFTIGTE | VERAENDERUNG DER BESCHAEFTIGTENZAHL
DAVON DAVON DAVON
INS- VOLL- | TEIL- INSGESAMT INS- (vOLL- |TEIL2EIT-
GESAMT |BE- 2EIT- VOLLBE SCHAEF - TEIL2EITBE- |GESAMT|BE- BESCHAEF-
ERSCHE INUNGSF ORM SCHAEF-|BE~ TIGTE SCHAEFTIGTE SCHAEF~|TIGTE
TIGTE [SCHAEF- TIGTE
TIGTE
APR. 1991 GEGENUEBER JAN, /APR. 1991
APR, 1991 APR, MRZ. l APR. MR2Z. APR, MR2, GEGENUEBER
1890 1931 1290 19391 1990 1891 JaN. /APR. 1990
1886 = 100 PROZENT
AMBULANTER HANDEL 89,4 88,2 93,0 -4,9 2,1 -1,9 1,4 ~7,8 2,8 -5,1 ~3,0 ~7,2
VERSANDHANDEL
MIT WAREN VERSCHIEDENER ART 124,98  124,7 125,8 ig9,8 0,4 25,8 0,3 0,3 1,1 23,5 25,5 18,6
MIT FACH- ODER SPEZIALSORTIMENT 108,83 108,6 114,3 7,7 0,2 7,8 -0,1 7,3 0,9 5,9 €,8 3,8
VERSANDHANDEL 2USAMMEN 117,86 117,1  118,3 14,4 0,3 18,3 0,1 4,0 1,0 15,6 17,7 9,7
STATIONAERER EINZELHANDEL
LADENGE SCHAEF TE
WARENHAEUSER 92,8 86,6 104,5 2,2 -1,0 3,5 1,3 0,1 -4,5 1,9 1,4 2,5
KAUFHAEUSER 96,0 90,5 109,5 5,6 0,8 4,8 1,0 7,4 0,7 4,6 3,4 7,2
WAREN~ U. KAUFHAEUSER ZUS. 93,4 87,6 105,5 3,0 -0,6 3,8 1,2 1,6 -3,4 2,5 1,9 3,4
SB~WARENHAEUSER 153,2 138,0 177,86 12,5 0,7 13,0 0,5 1,8 1,0 10,7 12,1 8,9
VERBRAUCHE RMAERKTE 137, 113,5 182,7 =2,9 -0,1 -6,3 -0,1 1,6 -0,0 -0,9 =7,8 8,2
SB-WARENH. /VERBRAUCHERM. 2US. 151,0 134,3 178,3 10,2 0,6 10,1 0.4 10,4 0,8 9,0 9,2 8,8
UEBRIGE LADENGESCHAEFTE MIT

WAREN VERSCHIEDENER ART 107,868  104,4 112,2 2,1 3,6 2,7 1,1 1,2 7,1 2,0 1,3 2,8
UEBRIGE LADENGESCHAEFTE MIT

SONSTIGEN WAREN 1) 118,89 118,1 118,1 4,2 =-0,1 3,8 1,0 6,3 -3.2 4,0 2,8 8,2
SUPERMAERKTE 113,8 103,4 127,7 0,6 1,6 -0,2 1,8 1,8 1,6 0,6 -0,4 1,8
ANDERE SB~LEBENSMITTELMAERKYE

(OHNE FRISCHWAREN) 119,8 118,4 120,6 3,5 0,0 3,4 -1,5 3,6 0,8 2,5 4,4 1,4
UEBRIGE NAHRUNGS-UND GENUSS-

MITTELGESCHAEFTE 102,1 83,3 13,1 3,8 0,3 1,6 -0,2 6,1 0,8 2,8 1,2 4,7
LADENGESCHAEFTE ANDERER ART 2) 105,1 100,3 114,2 3,1 0,0 1,5 -0,1 c,8 0,3 3,0 1,5 5,7
LADENGESCHAEFTE ZUSAMMEN 106,4 93,9 117,85 3,1 0,3 1,9 0,3 4,8 0,5 2,8 1,5 4,8

RESTLICHER STATIONAERER

EINZELHANDEL 12,0 107,5 125,8 2,1 =~0,1 1,0 -0,1 4,9 0,2 2,5 1,3 5,6
STATIONAERER EINZELMANDEL

ZUSAMMEN 106,9 100,6 118,0 3,0 0,3 i,8 0,2 4,8 0,5 2,8 1,5 4,8
ERSCHEINUNGSFORMEN INSGESAMT 107,1  101,2 117,7 3,3 0,4 2,4 0,2 4,7 0,6 3,1 2,1 4.8

.

1) WIRTSCHAFTSUNTERGRUPPE 439 8 DER SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.- 2) FACHEINZELHANDEL OHNE EINZELHANDEL MIT NAH-
RUNGS- UND GENUSSMITTELN (WIRTSCHAFTSSYSTEMATISCHE ZUORDNUNG 432 . BIS EINSCHL. 438 B).
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7  UMSATZENTWICKLUNG IM EINZELHANDEL NACH WIRTSCHAFTSKLASSEN UND UMSATZGROESSENKLASSEN
APRIL 1991 GEGENUEBER APRIL 1990

PROZENT

VERAENDERUNG DER UMSATZWERTE

NUMMER UNTERNEHMEN MIT JAHRESUMSAETZEM VON ... BIS ... DM
DER WIRTSCHAF TSKLASSE
SYSTE- 250 000 €00 000 1 000 000
MATIK 5 000 000
1) BIS UNTER BIS UNTER BIS UNTER
UND MEHR
EINZELHANDEL MIT (IN} ... 500 000 1 000 000 5 000 000
431 EINZELHANDEL MIT NAHRUNGSMITTELN, GETRAENKEN, TiBAKWAREN
431 11 NAHRUNGSHM., GETRAENKEN
USW (OH, REFORMW.), DAS 11,2 2,6 1,8 2,7
431 15 REFORMWAREN 7,6 25,6 15,6 11,2
431 41 MILCH, FETTHWAREN, EIERN -1,2 4,2 ~-14,8 24,6
431 42 FISCHEN, FISCHERZEUGNIS-
SEN -1,6 -1,0 -1,7 .
431 43 WILD, GEFLUEGEL . . -3,3 .
431 44 SUESSWAREN -43,1 . -38,7 -48,4
431 45 KAFFEE, TEE, KAKAD -17,¢ ~15,4 . -19,1
431 48 FLEISCH, FLEISCHWAREN -1,8 =-0,7 3,4 2,7
431 47 BROT, KONDITORWAREN -0,2 4,4 7,4 .
431 48 KARTOFFELN,GEMUESE,O0BST E,0 4,0 11,8 4,6
431 49 SONST. NAHRUNGSMITTELN . . . .
431 B1 WEIN, SPIRITUOSEN 22,0 15,0 ' 7,3 8,6
431 85 BIER, ALKOHOLFR,
GETRAENKEN 5,7 6,3 6,7 28,7
431 90 TABAKWAREN 7,9 7,0 3,7 10,8
432 EINZELHANDEL MIT TEXTILIEN, BEKLEIDUNG, SCHUHEN, LEDERWAREN
432 10 TEXTILIEN,BEKLEIDUNG,DAS 3,3 6,4 4,2 21,0
432 20 METERWARE F, BEKLEIDUNG
U. WAESCHE . 12,8 13,8 11,1
432 31 OBERBEKLEIDUNG, 0AS 8.3 4,5 5,2 25,1
432 33 HERRENOBERBEKLEIDUNG 0,8 36,5 8,7 7,8
432 35 DAMENOBERBEKLEIDUNG 13,5 10,8 10,0 10,8
432 37 BEKLEIDUNG U, ZUBEHOER
F. KINDER U. SAEUGL. 11,8 11,2 -4,1 .
432 41 PULLOV., HERRENWAESCHE,
DAMENBLUSEN USKH 13,0 13,2 14,1 15,3
432 45 DAMENMWAE SCHE,MIEDERWAREN 1,8 1,3 28,7 .
432 48 KOPFBEDECKUNGEN, SCHIRMEN . . . .
432 51 KURZWAREN, SCHNEIDEREI-
BEDARF . . . .
432 55 HANDARBEITEN,
HANDARBEITSBEDARF -11,8 14,0 8,5 71,0
432 80 KUERSCHNERWAREN . 58,1 26,2 .
432 71 GARDINEN,
DEKORATIONSSTOFF 11,1 19,86 41,7 75,3
432 72 TEPPICHEN -17,8 28,5 -0,9 14,1
432 73 BODENBELAEGEN
(OH. TEPPICHE) 265,3 2,8 18,6 24,8
432 74 BETTWAREN 17,1 10,3 18,5 24,5
432 77 HAUS~ U. TISCHWAESCHE . . . .
432 81 SCHUHEN 4,9 5,0 10,2 15,1
432 85 LEDER- U. TAESCHNERWAREN
(OH. SCHUHE) -1,9 18,0 6,5 8,8
433 EINZELHANDEL MIT EINR.GEGENSTAENDEN (OH. ELEKTROTECHN. USW)
433 11 METALL- U. KUNSTSTOFF-
WAREN, 0AS 36,5 23,1 14,1 10,7
433 13 KLEINEISENW.,WERKZEUGEN,
BAUARTIKELN U. AE. 80,9 -1,0 28,1 18,5

1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1878.
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7 UMSATZENTWICKLUNG IM EINZELHANDEL NACH NIRTSCHAFTSKLASSEN UND UMSATZGROE SSENKLASSEN
PRIL 1831 GEGENUEBER APRIL

PROZENT

VERAENDERUNG DER UMSATZWERTE

NUMMER UNTERNEHMEN MIT JAHRESUMSAETZEN VON ... BIS .., DM
DER WIRTSCHAFTSKLASSE
SYSTE- 250 000 500 000 1 000 000
MATIK 5 000 000
1) BIS UNTER BIS UNTER BIS UNTER
UND MEHR
EINZELHANDEL MIT (IN) ... 500 000 1 000 000 5 000 000
433 15 HAUSRAT 4, METALL U.
KUNSTSTOFF, ANG -7,0 1,7 15,8 16,6
433 17 SCHNEIDWAREN, BESTECKEN
U. aE.
433 30 FEINKERAMIK U. GLASWAREN
F.D. HAUSHALT 8,7 9,3 8,2 g,9
433 40 MOEBELN (OH.BUEROMOEBEL) 13,7 17,5 19,0 32,1
433 S1 ANTIQUITAETEN, ANTIKEN
TEPPICHEN, NUENZEN -10,1 -61,9 ~31,8 -0,4
433 54 KUNSTGEGENSTAENDEN, BIL~
DERN (OH.ANTIQUITAET.) 5,1 -30,8 -9,2
433 57 KUNSTGEWERBL.
ERZEUGNISSEN 27,6 14,3
433 60 GALANTERIEMWAREN,
GESCHENKARTIKELN 15,3 12,1 ~-12,3 0,8
433 70 TAPETEN
433 80 INSTALL. BEDARF F.
GAS, WASSER U. HEIZUNG 140,9 57,4 19,8 12,5
433 90 HOLZ2W., ANG, KORB- U
FLECHTN, ' KINDERNAGEN
. 434 EINZELHANDEL MIT ELEKTROTECHN, ERZ2EUGBN., MUSIKINSTRUM. USW
434 11 ELEKTROTECHN.
ERZEUGNISSEN, ANG 28,3 34,4 10,5 28,0
434 15 DEFEN, KUEHLSCHRAENKEN,
WASCHMASCHINEN 43,0 4,6 10,8 7,8
434 20 LEUCHTEN 18,4 23,7
434 40 RUNDFUNK-, FERNSEN- U.
PHONOTECHN. GERAETEN 3,1 10,4 12,2 8,6
434 50 MUSIKINSTRUMENTEN,
MUSIKALIEN 26,6 39,5 1,8 14,3
434 70 NAEH- U. STRICKMASCHINEN 8,8 21,7 22,3
435 EINZELHANDEL MIT PAPIERW., DRUCKERZEUGNISSEN, BUERDMASCH.
435 11 SCHREIB- U. PAPIERWAREN,
SCHUL- U. BUERDART, 12,8 8,4 11,9 17,8
435 15 SAMMLERBRIEFMARKEN 10,3 23,6 -15,2 61,6
435 41 BUECHERN, FACH-
ZEITSCHRIFTEN -3,8 13,8 12,1 22,0
435 45 UNTERHALTUNGSZEIT-
SCHRIFTEN, ZEITUNGEN 9,7 17,3 -1,3 8,6
435 60 BUEROMASCHINEN U. .
—-MOEBELN, ORG. MITTELN 99,0 10,6 39,89 51,5
436 EINZELHANDEL MIT PHARMAZEUT., KOSMET. U. MEDIZIN. ERZEUGN. USW
436 10 APOTHEKEN 4,5 11,4 10,2 8,4
436 40 MEDIZIN. U. ORTHOPAED.
ARTIKELN 22,1 20,4 32,5 63,2
436 50 KOSMET, ERZEUGN.,
KDERPERPFLEGEMITTELN 3,9 -1,7 2,5 11,4
438 61 DROGERIEN U. AE. =2,2 2,4 1,6 7,9
436 65 FEINSEIFEN, REINIGUNGS- .
MITTELN, BUERSTENW. f
436 BO LACKEN, FARBEN 11,8 12,7 11,8 6,86
437 EINZELHANDEL MIT KRAFT- U, SCHMIERSTOFFEN (TANKSY. OH. AGENTURT. )
437 50 TANKSTELLEN (ABSATZ IN
EIGENEM NAMEN) 11,4 4,7 12,8 17,2
438 EINZELHANDEL MIT FAHRZEUGEN, FAHRZEUGTEILEN U. -REIFEN
438 11 KRAFTWAGEN 14,2 100,8 36,2 42,8

1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979,
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7  UMSATZENTWICKLUNG IM EINZELHA
APRIL

NDEL NACH WIRTSCHAFTSKLASSEN UND UMSATZGROESSENKLASSEN

1891 GEGENUEBER APRIL
PROZENT

1990

VERAENDERUNG DER UMSATZWERTE

NUMMER UNTERNEHMEN MIT JAHRESUMSAETZEN VON ... BIS ... DM
DER WIRTSCHAF TSKLASSE
SYSTE- 250 000 500 000 1 000 000
MATIK E 000 00C
1) BIS UNTER BIS UNTER 3IS UNTER
UND MEHR
EINZELHANDEL MIT (IN) ... 500 000 1 000 000 5 000 000
438 15 KRAFTWAGENTEILEN
U. -REIFEN 32,3 9,5 24,7 26,2
438 50 ZWEIRAEDERN, ZWEIRAD-
TEILEN U. -REIFEN 13,4 12,9 25,8 8,5
439 EINZELHANDEL MIT SONST. WAREN, WAREN VERSCH. ART
439 10 BLUMEN, PFLANZEN 1.4 -3,2 6,6 8,7
439 20 ZDOLOG. BEGARF, LEBENDEN
TIEREN, SAEMEREIEN a,1 25,3 12,8 22,0
433 30 WAFFEN, MUNITION,
JAGDGERAETEN 58,2 12,5
439 41 FOTO- U. KINOGERAET.,
FOTOTECHN. U. -CHEM.MAT. 12,0 -0,5 13,3 16,8
439 45 SONST. FEINMECH. U.
OPTISCHEN ERZEUGNISSEN 27,0 27,1 13,2 13,0
438 50 UHREN, EDELMETALLWAREN,
SCHMUCK 16,5 0,6 10,8 15,2
438 B1 SPIELWAREN -3,3 -7,4 -1,5 24,3
439 65 SPORT- U.CAMPINGARTIKELN
_(OH. CAMPINGMOEBEL) 13,0 8,5 4,8 20,5
439 70 BRENNSTOFFEN 23,7 55,0 55,9 13,3
439 81 WAREN VERSCH. ART
{OH. NAHRUNGSMITTEL) 11,8 31,5 9,4 51,6
438 82 WAREN VERSCH.ART,HAUPTR.
NICHT- NAHRUNGSM. 6,4 22,3 11,1 15,0
439 83 WAREN VERSCH. ART,
HAUPTR. NAHRUNGSH. -5 3,0 13,6 7,0
439 91 SONST. WAREN, ANG
{OH, GEBRAUCHTWAREN, ANG) 26.4 13,8 23,2 20,3
439 95 GEBRAUCHTWAREN, ANG

1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1379.
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Fachserie 6:

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr

Reihe 1: GroRhandel

1.1: Beschiiftigte und Umsatz im GroRhandel {(MeBzahlen)

Der Monatsbericht enthilt MeBzahlen und Verénderungsraten fir Voll-
und Teilzeitbeschiftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirtschaftszweigen
gegliedert sind.

1.2: Beschiiftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbestand und
Investitionen im GroRhandel

Jéhrlich werden Angaben tber Beschaftigung, Umsatz, Wareneingang, Lager-
bestand, Investitionen sowie Aufwendungen fiir gemietete und gepachtete
Sachanlagen verdffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Wirt-
schaftszweigen, GroRenklassen und Absatzformen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und Absatzwege im GroBhandel

Im Abstand von fiinf bis sieben Jahren — zuletzt fir das Geschéftsjahr 1986 —
werden Angaben iber die Zusammensetzung des Warensortiments im GroB-
handel erhoben. Diese Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Wirtschafts-
zweigen.

1.8.2: Monatliche Représentativerhebung im GroBhandel — Methode und
Ergebnisse auf der Basis 1986 —

Reihe 2: Handelsvermittiung

Zweijahrtich werden Angaben iiber Beschaftigung, Umsatz, Gesamtwert der
gegen Provision vermittelten Waren, Investitionen sowie Aufwendungen fiir
gemietete oder gepachtete Sachanlagen veréffentlicht. Die Ergebnisse sind
u.a. untergliedert nach Wirtschaftszweigen, GroBenklassen und Arten der
Handelsvermittiung.

Reihe 3: Einzelhandel

3.1: Beschiiftigte und Umsatz im Einzelh
Der Monatsbericht enthalt MeBzahlen und Veranderungsraten fir Voll- und
Teilzeitbeschaftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirtschaftszweigen und
Erscheinungsformen gegliedert sind.

3.2: Beschiiftigung, U z, War ing
Investitionen im Einzelhandel

Jéhrlich werden Angaben iber Beschaftigung, Umsatz, Wareneinkauf, Lager-
bestand, investitionen sowie Mieten und Pachten fir Anlagegiiter veréffentlicht.
Die Ergebnisse sind untergliedert u.a. nach Wirtschaftszweigen, GroBenklassen
und Erscheinungsformen.

del (MeRzahl )

g. Lagerbestand und

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzelhandel

Im Abstand von fiinf bis sieben Jahren — zuletzt fir das Geschaftsjahr 1985 —
werden Angaben (ber die Zusammensetzung des Warensortiments und die
Bezugswege im Einzelhandel veréffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. unterglie-
dert nach Wirtschaftszweigen und Erscheinungsformen.

Reihe 4: Gastgewerbe

4.1: Beschéftigte und Umsatz im Gastgewerbe (MeRzahlen)
In monatlicher Erscheinungsfoige werden Angaben zur Umsatzentwicklung
und Beschaftigtenzahl nach Betriebsarten veroffentlicht.

4.2: Besch#iftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbestand und
Investitionen im Gastgewerbe

Zweijéhrlich werden Angaben iiber Beschaftigung, Umsatz, Wareneingang,
Lagerbestand, Investitionen sowie Mieten und Pachten fir Anlagegiter
verdffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Betriebsarten und
GroRenklassen.

4.3: Warensortiment im Gastgewerbe

Im Abstand von finf bis sieben Jahren — zuletzt fiir das Geschéftsjahr 1987 —
werden Angaben (ber die Zusammensetzung des Warensortiments im Gastge-
werbe veréffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. nach Wirtschaftszweigen unter-
gliedert.

Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin (West)

DerJahresbericht enthalt Angaben zum Warenverkehr mit Berlin (West) Gber
die Transitwege. Die Nachweisungen erfolgen wert- und mengenmaBig in der
Gliederung nach zusammengefalten Warengruppen und mengenmaBig nach
Verkehrszweigen und Ubergangsstellen. Die Berichterstattung wurde mit der
Ausgabe 1989 eingestelit.

Reihe 6: Innerdeutscher Warenverkehr

Der Monatsbericht enthalt Angaben iiber Lieferungen und Beziige im Waren-
verkehr zwischen dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland vor dem
3.10.1990 und den neuen Bundeslandern einschl. des Ostteils Berlins nach
Warengruppen und ausgewahlten Warenarten (Mengen und Werte).

Der Jahresbericht ist nach Warenarten tiefer gegliedert.

Reihe 7: Reiseverkehr

7.1: Beherbergung im Reiseverkehr

Monatlich werden die Ankinfte und Ubernachtungen, darunter von Auslands-
gasten in der Gliederung nach dem stdndigen Wohnsitz, in allen Beherbergungs-
stitten mit 9 und mehr Betten veréffentlicht. Weitere Gliederungsmerkmale sind
u.a. Reisegebiete, Gemeindegruppen, Betriebsarten und BetriebsgréBenkiassen.
AuBerdem werden Angaben liber das jeweilige Bettenangebotund die Kapazitats-
auslastung nachgewiesen. Ergebnisse fir das Winterhalbjahr werden im April-
Bericht, fir das Sommerhalbjahr im Oktober-Bericht und fir das Kalenderjahr im
Dezember-Bericht veroffentlicht.

7.2: Beherbergungskapazitit

Derin 6jahrlichem Abstand {erstmals fiir 1981) erscheinende Bericht enthalt
Angaben iber Art, GréBe und Ausstattung der Beherbergungsstatten mit 9 und
mehr Betten. Die Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Reisegebieten, Ge-
meindegroBenklassen sowie Ausstattungs- und Preisklassen. AuRerdem werden
Strukturdaten (iber die Beherbergungskapazitst der Campingplitze nachgewie-
sen.

7.3: Urlaubs- und Erholungsreisen

Die jahrliche Veréffentlichung bringt Zahlen iber die Reisebeteiligung der
Wohnbevoélkerung sowie iber Reisen , Die Angaben ber Reisen (von 5 und mehr
Tagen Dauer) sind u.a. untergliedert nach Reiseziel, Reisemonat, Verkehrsmittel
und Unterkunftsart.

7.4: Grenziberschreitender Reiseverkehr

Derjéhriiche Bericht enthalt Nachweise iiber Einreisen im grenziberschreiten-
den Reiseverkehr nach Grenz- und Landerabschnitten sowie einzelnen Grenz-
Gbergangsstetien.

Ergebnisse einmaliger Zihlungen

Handels- und Gaststéttenziihlung 1985

Zu den Bereichen GroBhandel, Handelsvermittiung, Einzelhandel und Gastge-
werbe sind in mehreren Heften Ergebnisse fir Unternehmen, Mehrbetriebs-
unternehmen sowie Arbeitsstatten veréffentlicht. — Die zu den gleichen Be-
reichen erschienenen Hefte aus der Handels- und Gaststattenzahlung 1979
sind groBtenteils noch lieferbar.

Systematiken

Systematik der Wirtschaftszweige mit Erléduterungen, Ausgabe 1979
Systematisches Giterverzeichnis fir Produktionsstatistiken, Ausgabe 1989

. STATISTISCHES BUNDESAMT

@m GUSTAV-STRESEMANN-RING 11
o

6200 WIESBADEN 1
Veréffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER - POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 1152, 7408 Kusterdingen, erhiltlich.



	Inhalt
	Textteil
	1 Erläuterungen zur Einzelhandelsstatistik
	2 Umsatz und Beschäftigte im April 1991

	Tabellenteil
	Meßzahlen
	1 Umsatzentwickulng im Einzelhandel nach Wirtschaftszweigen (1986 = 100)
	2 Umsatzentwicklung im Einzelhandel nach Erscheinungsformen (1986 = 100)

	Prozentuale Veränderung
	3 Umsatzentwicklung im Einzelhandel nach Wirtschaftszweigen
	4 Umsatzentwicklung im Einzelhandel nach Erscheinungsformen 

	Meßzahlen und prozentuale Veränderung
	5 Entwicklung der Beschäftigtenzahl im Einzelhandel nach Wirtschaftszweigen
	6 Entwicklung der Beschäftigtenzahl im Einzelhandel nach Erscheinungsformen

	Paariger Vergleich (prozentuale Veränderung)
	7 Umsatzentwicklung im Einzelhandel nach Wirtschaftsklassen und Umsatzgrößenklassen im April 1991 gegenüber April 1990



